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btt MItlmrg.
Kaiser bei Ntwey.

gefall . Stadt brennt.

^eirte
°l3e§ Hauptquartier , 6. September 1914.
Majestät der Kaiser wohnte gestern den

en auf die Befestigungen von Nancy bei.
^ Ueu 9e sind 2 Forts und die Zwischenstellmrgen

^ Artillerie -Feuer gegen die Stadt ist er-
ri) ert. Orertnl an verschiedenen Stellen.

Ven !r' der Feind durch das Vorgehen der
k>̂ .^ '0ieren, die in unsere Hände gefallen sind,

^ daß der Feind durch das Vorgehen der
Generalobersten von Kluck und von

W > nördlich der belgischen Maas vollständigS worden ist. Noch am 17. August nahm er1 nuc
j lliid)leut,̂ e Kavallerie an. Die Kavallerie die-

r unter Führung des Generals von derWr .ö flnl /sT.” cy _ _ ._"also die Armeebewegungen vorzüglich
Trotzdem würden diese Bewegungen dent
unbekannt geblieben sein, wenn nicht zu

Im e'J Aufmarsches und Vormarsches die Feld-
zurückgehalten lvorden wären . Von

Sie 9e0örigen und deren Familien ist dieses als
\n e.vaft empfunden und die Schuld der Feldpost

worden. Im Interesse der arbeitsfreu-
^ pflichttreuen Beamten der Feldpost habe

^ chlr verpflichtet gehalten, hierüber eine Auf-
öu geben.

Der Generalquartiermeister v. Stein.
S , ^i«i<UctfcK vor Türkei in den Wettkricg.
^ E Türkei in den Weltkrieg etngreifen wird.

%£jtb3  die Frage weniger Stunden . Sie steht
Y.Pinxf, uz auf Seiten des Dreibundes . Mit dem
iCn fiut ^ uder Pascha an der Spitze und gestützt
%p*iet ^ ausgebildetes Heer wird sie uns ein wiÜ-

?ndesgenosse im Kample gegen ds -r Mos-N. ^ • " 7
V ’ be«1 Unrd jetzt Bulgarien die Gelegenheit be-
^reJeinc Farben , die seit dem zweiten Balkan-

erbittertsten Feinde sind , eins auszuwischen
V ^ im Bunde mit der Türkei Rußland den

r’ fn Begünstigung Serbiens abzustatten . Daß
^»b̂ oegenüber Nußland wohlwollende Neutrali --en wird, ist jedenfalls kaum zu erwarten.

) DaZ
... , - m> -U"."t:meni vvn Mecheln richtete großen
NiMb ^ °uig Albert , der sich bei seinen Trust-
I ÜM ^ urde an einer Han ) vurch. ein Grauat-

Er leitete persönlich den Rück-
iirPQten"Men . Die Granate schlug in seiner un-

iv̂ ^ ahe ein , die Hinterräder seines Auto-
*1 zertrümmert.

der Garnison von LMe.
^rspondent des „Giornale d'Jtalia " be-

iH „en, „" ile : „Die Einberufenen fanden keine
Vti„ * »ui ^ei dem fluchtartigen lbzugc der Gar-
11» , *** hat die Artillerie ihre Kanone« ern»

Die Erbitterung im Volke Wer°Upy. • ^ te  Erorrrernng tm
CUlt9 wächst mit jeder Stundet

^ Eisenbahnen in Russisch-Polen.
fn?1' Eisenbahndirektion Kattowitz macht im
ci ^ de Neueinrichtung bekannt:

^ Betricbeamtcs und eines Maschinenamtes
djg . in Czenstochau.
(i>c6-T *tt  dem von deutschen Truppen besetzten

liegenden — Eisenbahnlinien SoSnowice—
19—cr: Herbh —Czenstochau und demnächst auch

i (jiK^ t it,!esIce  ist am 24 . v. M . in Czenstochau eur
ein Maschinenamt errichtet worden.

fV .btW “nke des Bctriebsanttes Czenstochau ist Re-
- ^ zr,t-Mer Albach (bisher Vorstand des Betrieüs-
^ ^ ist und zum Vorstand des Maschinenamts

' ?3ierungsbaumeister Neumann (bisher Vor-
VÄ -k«Nn ^ enamts Beuchen ) bestellt,
fiv 'fchenĉ ^ aus erkennen , w ' a weit die deutsch-
«Ich tz , Druj ?pen schon borg ' armen sind , wenn

c nien bereits wieder ein regelmäßiger
° K,,5" eröffnet wird . Petrikau liegt süd-

^ bet°cr -an  der Bahnlinie Wien —Warschau,

Ein dcutsch-östsrr'cichrschcr Aufruf an die Polen.
Das Lemberger Blatt „Tziennik Polskie " meldet!

„Deutsck« Ll' ftschiffer haben aus Aeroplanen in meh¬
reren Städten Rnssisch-Polens Manifeste herabgemorfcn
des Inhalts : Der Moment der Befreiung vom russi¬
schen Joche ist da . Wir kommen als Freunde und
wir bringen Euch, die Freiheit und NnaNhängigkeitz.
für die Eure Väter so viel gelitten haben . Erhebet
Luch, denkt an Eure ruhmvolle Vergangenheit , ver¬
bindet E«ch>mit den Heeren Deutschlands und Ocster»
ceich-Uugarus ."

Das Manifest trägt die Unterschrift : Tie Oberkom¬
mandos der deutschen und österreichisch-ung -' rischen Ar¬
meen. h ■

* «

Znm Siege der Armee Anfsenberg
schreibt die „Nordd . Allg . Ztg ." in einer halbamb-
lichen Auslassung:

Mitten in dem Jubel über den Steg , der zwischen
Reims und Verdun errungen wurde , sällt die Meldung von
dem herrlichen Erfolge unseres Verbündeten gegen die
Russen . Nach hartem Ringen ist es den standhaften und
tapferen Truppen Oesterreich- Ungarns gelungen , den Feind
zum Weichen zu bringen und ihm schwere Opfer zuzusügen.
In großen Mengen mußten sich die Russen als Gefangene
ergeben . Einen deutlichen Maßstab für die Größe des
Sieges bietet die Zahl der erbeuteten Geschütze. Unter
außerordentlich schwierigen Verhältnissen haben glänzende
Führereigenschasten mit staun -n .werten Lüftungen der Trup¬
pen zusammengewirkt , um einen gewaltigen Schlag gegen
den Feind zu führen . In Deutschland wird diese ruhm¬
reiche Waffentat mit Begeisterung begrüßt werden . Wir
beglückwünschen aus tiefstem Herzen Kaiser und König
Franz Joseph zu diesem Tage , der ein weiteres unverwelk --
licheS Ruhmesblatt der glorreichen Geschichte des öster¬
reichisch- ungarischen Heeres einsügt . Mit wärmsten Empfin¬
dungen gedenken wir auch der heldenhaften Streiter und
ihrer Führer , die den denkwürdigen Sieg erfochten.

*

Reims gefallen.
W. T . B . berichtet ans dem großen Harchtquarrter

unterm 4. September , daß unsere Truppen Reims
ohne Kamps besetzt haben.

Sofortige Verstärkung der dentschrn Flotte.
Im Anschluß au frühere ähnliche Besprechungen

fand am Sonnabend im Reichstagsgebäude unter dem
Vorsitz des ersten Vizepräsidenten Dr . Paasche eine
Beratung führender Mitglieder der bürgerlichen Par¬
teien des Reichstages in der Msicht statt , den festen
Willen von Abgeordneten , die sichler den Reichstag
und das deutsche Volk hinter sich haben , zu bekunden,
auch im Kampf zur See alle Kräfte der Nation vis
zum Ende einzufetzen. Der hohen politischen Bedeutung,
des gefaßten Beschlusses enlft,rechend , wurde soqleich
nach Abschluß, der Beratung nackifolgende Mitteilung
dem Staatssekretär des ReichSmarrneamTes zur "Kennt-
nis gebracht:

Die Unterzeichneten Mitglieder des Reichstags er¬
klären sich bereit , in ihren Fraktionen und im Reichs¬
tage dafür einzutreten , daß alle Maßregeln des
Reichsmarineamtes , welche die Kriegsnot erheischt,
in etatsrechtlicher Hinsicht und bezüglich der Rech¬
nungslegung genehmigt werden . Insbesondere sind
sie bereit , einzutreten : ro u?
t . für sofortigen Ersatz verlorener Schisse, > 1
2. für sofortige Durchführung aller 1912 beschlosse¬

nen Maßnahmen,
8 . für sofortigen Bau des ISIS Mligen Sch.isss--

erfatzes,
4. für Herabsetzung der Lebensdauer der Schiffe von

29 aus 13 Jahre.
Unterschrieben ist die Mitteilung an den Staats¬

sekretär von den Abgeordneten Dr . Paasche , Frhr.
ve- Gamp , Erzberger , Groeber , Dr . Wiemer , Graf
2L ,iarp , Schultz-Bromberg.

Poincares Ankunft in Bordeaux . ^
Der Einzug Poincares in Bordeaux nahm einen

trüben Verlauf . Eine unzählige Volksmenge hielt die
zum Bahnhof führenden Straßen besetzt. Die Männer
waren ernst und still , die Frauen hatten ein be¬
kümmertes Aussehen , und viele , deren Brüder , Mcänner
und Väter im Felde stehen, waren in Tränen aufgelöst.
Die Ankunft des Präsidenten wurde nicht wie sonst mit
den Klangen der Marseillaise , sondern nur mit einem
kurzen! Trommelwirbel begrüßt , doch brach bei der Vor-
beifahrt die Menge in brausende Rufe : „Vive le
Franee !" aus . Pomcv .re war so ergriffen ^ daß erweinte.

*

Der Kaiser aus dem Schlachtfelde.
Der erste Besuch des Kaisers nach Uebcrschreiten der

Grenze galt seinem ältesten Sohne , dem Erben der preußi¬
schen Krone, dem Sieger von Longwy . Ueber diese Be¬
gegnung hat die gestrige Meldung des Generalguartler-
meisters v. Stein bereits kurz berichtet. Eine willkommene
Ergänzung bietet jetzt das nachstehende Telegramm des
Kttegsberichterstatters des „Berl . Lok.-Anz.":

— Großes Hauptquartier , 3. September . Zum elften
Male , seitdem hier im Westen Schlachten geschlagen wur¬
den, traf Seine Majestät am Sedantag in der Front ein.
Die Begegnung mit Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Kron¬
prinzen fand bei dem Orte Sorbey statt. Von da begab
der Kaiser sich im Kraftwagen weiter zum Königs -Grena-
vier-Regiment Nr. 7. dessen Kommandeur bekanntlich
Prinz Oskar ist. Hier hielt der oberste Kriegsherr eine
Ansprache an das Regiment , die mit einem Hurra und
dem Absingen der Nationalhymne endete. Zeugen des
Vorgangs berichten über das erhebende und gleichzeitig
großartig Schöne dieses Moments : Die Abendsonne be¬
leuchtete die Szen -, und ringsum erdrönhte die eherne
Stimme der Geschütze aus der Ricktuna von Verdun , wie
wenn das Schreckliche des Krieges durch den Gewinn
idealer Werte überstrahlt würde . — Angesichts der un¬
unterbrochen erfolgenden Siegesmeldungen weist der
Gcncralstab erneut daraus hin, daß an keiner Stelle des
ganzen Kampfes ein Mißerfolg der Deutschen zu ver¬
zeichnen ist, der etwa verheimlicht worden sei. Auf
wiederholte Anfragen wurde erklärt , daß die Verluste in
den sich ununterbrochen folgenden Kämpfen weder _ im
Osten noch im Westen gleichzeitig mit der Mitteilung Über
das Resultat der Kämpfe bekanntgegeben werden können.
So viel ist aber sicher, daß die Verluste der Gegner die
unseren erheblich übersteigen. Dazu kommt die große
Zahl von Gefangenen , die gemacht sind, und deren Zahl
sich täglich mehrt , wie z. B. die Anzahl der gefangenen
Rüsten ununterbrochen zunimmt , so daß die Verluste des
Gegners sich auch erst in einiger Zeit in ihrer ganzen Höhe
werden übersehen lasten. Bis zum 30. August waren
untergebrackst, d. h. durch die Bahnen in die Lage abge-
sührt : Franzosen : 283 Offiziere und 15 323 Mann;
Rüsten: 70 Offiziere und 10126 Mann ; Belgier : Offi¬
ziere ? und 12 311 Mann . Dazu kommen die in der
Zwischenzeit in unsere Gefangenschaft geratenen und noch
nicht von den Schlachtfeldern abgebrachtcn Leute, die ja
allein im Osten das Doppelte der eben genannten Ge¬
samtzahl ausmachen. Ucber die gefangenen Engländer
fehlen zurzeit noch nähere Angaben.

Die englischen Verlustlisten melden als verwundet , ge¬
fallen und vermißt 188 Offiziere und 4939 Mann.

«-

Die Millionenschlacht.
Einen ausführlichen Bericht über den Stand der

österreichisch-russischen Kämpfe gibt jetzt der österreichische
Generalstab.

— Wien, 3. September . Die Schlachten, die sich auf
>em russischen Kriegsschauplätze aus unserer Offensive cnt-
oickelten, haben eine Entscheidung des Feldzuges noch
licht gebracht. Am westlichen Flügel tief in feindliches
Gebiet vordringend , in Ostgalizien den vaterländischen
Koden gegen den überlegenen Feind Schritt für Schritt^
verteidigend, haben unsere Truppen allenthalben den
alten Ruf ihrer Tapferkeit gerechtfertigt und sehen den
noch bevorstchrnden ernsten Kämpfen mit Zuversicht ent¬
gegen. Eine Schilderung der mehrfachen Schlachten der
vergangenen Woche muß der Geschichte Vorbehalten!
bleiben. Gegenwärtig läßt sich der Verlauf der
nur in großen Zügen wiedergeben.

Oestlich bei Krasnik , nach dreitägiger Schlacht der!
siegreichen Armee des Generals Dcmkl. begann am
25. August die zwischen dem Huczwa und dem Wieprz^
dirigierte Armee Auffenberg den Angriff auf die ans dem
Raume von Cholm gegen Süden vorgerückten feindlichen
Kräfte. Hieraus entwickelte sich die Schlacht von Zamosc
und Komaroiv . Am 28. August wurde das Eingreifen der
über Belz und Uhnow heranbefohlencn Gruppe des Erz¬
herzogs Josef Ferdinand fühlbar . Da an der Chaustee
Zamosc —Krasnostaw verhältnismäßig nur schwächere
Kräfte gegenüberstanden, konnten erhebliche Armeeteile am
29. August aus dem ft!au me von Zamosc gegen Osten ein¬
schwenken und bis Czesniki Vordringen. Demgegenüber
richtete der überall mit größter Tapferkeit und Hartnäckig¬
keit kämpfende Feind seine heftigsten Anstrengungen gegen
den Raum von Komarow , Wohl in der Absicht, hier durch-
znstoßen. Abends stand unsere Armee in der Linie Przc-
wodow —Grodek—Czesniki—Wielacza , wobei Grodek und
Czesniki etwa die Brechpunkte der Front bildeten. Aus
russischer Seite hatten neue, von Krylow und Grubleszow
herangeführte Kräfte eingegriffen. Am folgenden Tage
setzte die Armee Auffenberg die angebahnte Umfassung,
der Feind seine Durchbruürsverkucbc kort, die schließlich



die eigene Front bis Labunie—Tarnawatka zurnckbogen.
Indessen vermochte sich die Gruppe des Erzherzogs im all¬
gemeinen bis an den Fahrweg Teleiyn—Rachanie vorzu¬
arbeiten. Am 31. August schritt die Einkreisung beS
Feindes unter heftigsten Kämpfen fort, indem auch von
Norden her gegen Komarow eingeschwenkt wurde. Bei
Kom ow bereits äußerst gefährdet, begannen die Russen
den Rückzug gegen Krylow und Drubieszow. erwehrten
sich jedoch durch Ofsensivstöße nach allen Richtungen,
namentlich gegen die Gruppe des Erzherzogs, der drohen¬
den Umklammerung. Endlich in den Rachmittagsstunden
des 1. September wurde sicher, daß die Armer Auffenberg,
in welcher auch Wiener Truppen und eine vom General
der Jnfantrie Boroevic geführte Gruppe mit außerordent-
kicher Zähigkeit und Bravour kämpfen, endgültig gesiegt
habe. Komarow und die Höhen südlich von Tvszowce
wurden genommen. Der Erzherzog drang gegen Sparoje
Siele vor. Scharen von Gefangenen und zahlloses Kriegs¬
material, darunter zweihundert Geschütze und viele Ma¬
schinengewehre, fielen in unsere Hände. Aus dem Bc-
,eiche der Armeen Dankt und von Auffenberg wurden bis¬
her 11609 Kriegsgefangene abgeschoben. Etwa sieben¬
tausend sind vorerst noch angekündigt. In der Schlacht an
der Huczwa wurden, soweit bisher bekannt, 200 Geschütze,
sehr viel Kriegsmaterial, zahlreicher Train , vier Auto¬
mobile und die Feldkanzleien des russischen 19. Armee-
korps mit wichtigen Geheimakten erbeutet. Der Feind ist
in vollem Rückzüge, unsere Armee verfolgt ihn mit ganzer
Kraft.

Auf dem Krigesschauplatz am Balkan brach die von
Generalmajor von Pongracz befehligte dritte Gebirgs-
briga-de, die schon einmal einen kühnen Vorstoß in das
rauhe, kriegerische Montenegro erfolgreich durchgeführt
hatte, vor wenigen Tagen von neuem geg.m die auf den
Grcnzhöhen bei Bilek stehenden Montenegriner vor, warf
die an Zahl überlegenen feindlichen Kräfte in mehrtägi¬
gen, heftigen Angriffen zurück, nahm ihnen dabei auch ein
schweres Geschütz ab, und degagierte durch die kühne Tat
die von den Montenegrinern bedrängte Grenzbefestigung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
von Hoefcr,  Generalmajor.

Tie Deutschen NeichKeiscnbahne» in  Belgien.
Das Generalgouvernement von Belgien hat die

Verwaltung der Belgischen Eisenbahnen durch deutsche
Eisenbahnbeamte in die Wege geleitet. Um zum Aus¬
druck zu bringen, daß diese Bahnen unter der Ver¬
waltung des gesamten Reiches stehen, sind Eisenbahn-
beamte aller deutschen Bundesstaaten, die eigene Bahn-
Verwaltungen besitzen, zum Betriebe abkommandiert
worden. Nachdem preußische, bayerische und sächsische
Eisenbahner bereits nach Belgien abgegangen sind, ha¬
ben nunmehr auch 400 württembergische Bahnbeamte
öefehl erhalten, in Belgien mit tätig zu sein. Ihre
Ausreise ist bereits am Mittwoch erfolgt.

An die Kardinale.
Ein Memorandum deutscher Katholiken über den

Weltkrieg
ist am Mittwoch den zur Papstwahl in Rom versam¬
melten Kardinäten durch Niederlegen in ihren Stadt-
vohnungen überreicht worden. Von 80 hervorragen¬
den de:! ?>! Katholiken ist es unterzeichnet. Es wendet
sich an die Kardinäle im Interesse der Wahrheit , um
gegen die fortgesetzten Lügenmeldungen der sich in
den Händen unserer Feinde befindlichen Telegraphen-Senturen vorzugehen und den Kardinalen die volleahrheit über die Ursachen und die Entstehung des
Krieges darzulegen. Es wird die Bitte ausgesprochen,
die Kardinale möchten nach der Rückkehr in die Hei¬
matdiözese für die Verbreitung der hier vorgetragencu
Tatsachen Sorge tragen . Aus dem Memorandum, dem
mehrere Anlagen beigegeben sind, die das Vorgetragene
erhärten sollen, seien folgende Sätze hervorgehoben:

DaS Deutsche Reich war nach seiner in blutigem
Kampf erreichten Einigung unausgesetzt ein Hort de«
Weltfriedens. Mehr als ein Menschenalter hindurch
hat es seine starke Wehr nur benutzt, um Europa
den Frieden zu erhalten , und selbst wenn Kriegs-
aefaür naüekam. waürte Deutschland den Frieden_

Das Weißbuch der deutschen Regierung rn der Mnkage
ist der durchschlagendste Beweis dafür , wie von Berlin
aus alles getan worden ist, um den Frieden zu erhalten.
Seit dem 2. August ist dieses Dokument in die ganze
Welt gegangen. Von keiner Seite konnte auch nur
dis geringste Unrichtigkeit nachgewiesen werden; von
keiner Seite ist eine Ergänzung versucht worden, welche
dem Bilde andere Farben gegen hätte. Als einige Tage
später der Telegrammwechselzwischen Kaiser Wilhelm
und König Georg von England veröffentlicht wurde,
sah die objektiv urteilende Welt, wie der Kaiser auf
das eifrigste bemüht war^ Europa den Frieden zu
erhalten ; aber die Nachbarn von Ost und West ge¬
statteten es nicht.

Der Krieg brach aus . Er brachte für uns sofort
eine wichtige Wirkung. Die Kriegserklärung und Mo¬
bilmachung mit allen ihren Sorgen und Lasten hat
im deutschen Volke eine großartige religiöse
Erneuerung  herbeigeführt . Tagelang waren die
Beichtstühle von den abziehenden katholischen Solda¬
ten und Reservisten umlagert . Die weitaus größte
Mehrzahl aller katholischean Soldaten ging vor dem
Ausmarsch zum Tisch des Herrn . Die zurückgebliebenen
Männer , Frauen und Kinder sammeln sich tagtäglich
in der Kirche in den Abendstunden zum Rosenkranzgebet
in einer solchen Menge, wie man es bisher mit am
Fronleichnamsfeste beobachten konnte. Zahlreiche ka¬
tholische Kleriker rücken mit ins Feld, um als Feld¬
geistliche verwendet zu werden. Die Ordenshäuser ha¬
ben sich geleert, und die Insassen stehen dem Reiche
zur Verfügung. Die leeren Gebäude der Orveusleute
werden als Lazarette und Spitäler zur Verfügung ge¬
stellt. Bei dieser großartigen religiösen Erneuerung
ging uns v Kaiser mit dem erbanendsten Beispiele
voran . . . .

Unser deutsches Volk erweist sich in den Tagen der
Prüfung als ein glaubensstarkes Volk; nur einen Feind
konnte es bisher nicht besiegen, und diesem steht es
machtlos gegenüber: es ist die Lüge und Unwahrheit,
welche von anderen Ländern mit leichter Mühe über
die ganze Welt verbreitet wird. Alle diese Unwahr-
heiten zu widerlegen, würde nichts anderes bedeuten,
als eine Legion von Büchern zu verfassen. Man hat
die bestdisziplinierte Armee der Welt als eine Horde
von Bestien dargestellt, während es Tatsache ist, daß
bisher kein einziger deutscher Soldat wegen eines Ver¬
stoßes gegen die Disziplin verurteilt werden mußte.
Die deutsche Armee führt den Krieg nicht gegen das
Volk eines anderen Landes, sondern nur gegen die
bew-Kfneteu Kräfte desselben. Sie schont Frauen , Kin¬
der und Greise, sie wehrt sich nur gegen heimtückischen
Ueberfall der nicht uniformierten Bevölkerung; hr
Schild ist blank und rein ; so lautet die Wahrheit.
Deutschland führt den Krieg nicht aus Eroberuugslusft
es kämpft um seine Existenz, namentlich um die Exi¬
stenz seines treuen Verbündeten Oesterreich-Ungarn.

Der schwerste Angriff , der im jetzigen Weltkriege
«luSgefochtenwird , kommt vom orthodoxen Moskowiter-
tum. Rußland will alle Slaven nicht nur unter seine
politische Gewaltherrschaft, sondern auch unter sein«
religiöse Unterdrückung zwingen. Rußlands Sieg würde
die schwerste Schädigung des Katholizismus darstcllen.
Dem Katholizismus in ganz Westeuropa tritt kein ge¬
fährlicherer Feind entgegen als der gewalttätige Russe,
der seit Jahrhunderten die polnischen Katholiken mil
den brutalen Mitteln der Gewalt von der Kirche ge¬
rissen hat. Wenn in diesem Kampfe zugunsten des
RussentumS die Katholiken von Belgien und Frank¬
reich auf der Seite des Zarismus und der Unkultur
stehen, so beklagen wir das nicht nur als Deutsche,
sondern mehr noch als Katholiken. Euer Eminenz
wollen durch diese Denkschrift, die wir bitten ent-
gegenzunehmen, nur die eine Ueberzeugung gewinnen
baß das Deutsche Reich um seine Existenz kämpft,
in diesem Kampfe aber auch bereits große Siege er¬
rungen hat. Es ist darum angebracht, daß alle di«
vielen Nachrichten, welche Lügen über uns verbreiten
keinen Glauben finden. Das deutsche Volk vertraut
Gott und seiner gerechten Sache und wird den Sieg
an seine Fahnen heften.

Das Gtiftsfräulein»
tftommi von Lew in Schii iking.

(Nachdruck verboten.)
Johannes stand wie der Koloß von Nhodus im

verjüngten Maßstabe, die Beine über seinen Vater
spreizend, der unten im Gleise lag und nur zuweilen
hin und her ruckte, ivenn das Wasser in gar zu starken
Güssen auf ihn zubrodelte ; so oft aber ein Blitz und
fast im Augenblick darauf der Donnerschlag kam,
schnellte er vor Angst aus der Flut in die Höhe
wie ein Fisch an warmen Sommertagen. So verging
fast eine halbe Stunde , worauf die Zwischenräume
zwischen Blitz und Donner länger wurden und das
Rollen des letzteren aus knatterndem Rasseln in ein
dumpfes und fernes Getöse überging.

„Gott sei Dank," sagte Herr von Driesch; „laß
mich jetzt aufstehen, Johannes ." Er erhob sich; sein
Dichtername, „der Säuberliche", war im eigentlichsten
Wortverstande beschmutzt, und alle Versuche, ihn wieder
zu Ehren zu bringen , blieben ohne Erfolg.

„Papa, " sagte Johannes , und schlenkerte rechts und
links seinen Hut, um das Wasser daraus zu spritzen:
„weshalb habe ich so stehen müssen, Papa ?"

„Das will ich dir jetzt sagen, mein Sohn, Sieh,
der Blitz trifft immer die höchsten Gegenstände uno
fährt an ihnen in die Erde hinein, wo er den Donner¬
keil stecken läßt . Hätte der Blitz nun heute hier ein-
schlagen wollen, so wäre er unfehlbar in deinen Kopf,
als den höchsten Gegenstand in der Nähe, geschlagen
und hätte alsdann seinen weiteren Verlauf durch seiner!
Leib, ferner durch eines deiner Beine genommen, und
das Bein hätte ihn ganz unschädlich in die Erde ab¬
geleitet."

„O?!" sagte Johannes , voll Verwunderung über die
tiefe Naturkunde seines Vaters . „Aber, Papa , ich
märe doch totgeschlagen?"

„Lieber Sohn, du hättest das neidenswerte Los
gehabt, fiir deinen Vater den Heldentod zu sterben!"

„Aber 's nächste Mal tu ich's nicht wieder. Gnaden
Papa, " brummte Johannes.

k 3.
Das Gut Vechenburg liegt nahe bei dem Städtchen

' L. in Westfalen. Man geht an einem breiten Graben
I her. den ein Wald alter , gewaltiger Kastanienbäume

beschattet, wendet sich dann rechts und hat nun nach
j zwanzig Schritten eine tiefliegende Mühle, mit Wiesen-
, gründen dahinter , zu seiner Linken; zur Rechten das

erste Tor des Gutes, zwei Steinfäulen , auf deren einer
ein wappenhaltender Löwe, ein höchst blutdürstiges Un¬
geheuer, kauert, während sein Nachbar, von der an¬
deren hernntergefällen, im Schilf des versumpfenden
Grabens liegt, von einer üppig grünenden Vegetation
Schlamrnpflanzen bedeckt. Die Zugbrücke war ehemals
in gutem Stande ; man kann noch die eisernen Rollen
oben an den Torsäulen sehen, über die ihre Ketten
liefen. Das zweite Tor bildet eine niedere Durch¬
fahrt , so niedrig, daß ein verdeckter Wagen vergeblich
versuchen würde, hiudurchzukommen; man darf daraus
auf das Alter der Burg schließen, die, klein und eng
zusammengeöaut, nicht jünger als das fünfzehnte Jahr¬
hundert sein mag und jedenfalls für Menschen mit
bescheideneren Ansprüchen auf Bequemlichkeit und auf
äilßeren Glanz gebaut ward, als sie unsere Generation
hegt.

Unsere Reisenden hatten nach ihrem UnfaN ein
Unterkommen für die Nacht gesucht und im irächsten
Kirchdorf bei dem Pfarrer gesunden. So schritten sie
erst am anderen Tage, fast gegen Mittag , in den Hof
ihres Giltes ein und gelangten, um einige Hausen
ausgeschichteten Bauholzes herum, durch ein ganzes Volk
auseinandersträubender Hühner, endlich über eine auf
den Treppenstufen sich sonnende Katze, der Johannes
nicht uncerließ, auf den Schwanz zu treten , in das
Innere . In der kirchengroßen Küche saß eine Frau
um Feuer und reihte Zwiebeln ans.

-Guten Morgen, Frau Fahrstein," sagte Herr von
Driesch.

„Ach, v. Gnaden ! sieh mal, sieh mal, schon da!
Ich wußte wohl, daß Ew. Gnaden kommen würden."

„Ihr wußtet das ?" fragte Johannes.
Herr von Driesch stieß ihn in die Seite.
„Frage doch nicht nach ihren Hexenstücken'" sagte

* er leise zu ihm.

Lügenberichte. ^.. ^
Amerikanische Blätter im Dienste des TstR' Presst

' amerikan« ^großer Teil der
segelt noch immer im Fahrwasser des ^ -jaene.̂
Namentlich der „N ew h o r k H er a l t>‘, 1f-r „F,Namentlich der „N ew h o r k H e tu «.^ DOn
daktionen in Paris und London hat, weil §eE,-  Ui >r ( u, * !P

1{tl%tv
%. m fts

l »eti

Kriegsschauplätzenin deutscher, französtstn- ^ t>tCr
int gegeben werden, o ^ ».man von weiter uw) de

deutschen Niederlagen, und dem Zusamr ^ c«Svftems des hpiitfifirri Militarismus . A!" {rt fltfll!

%

Ö"
Systems des deutschen Militarismus . A" « jn  gtaij
päischen Presse aufgetauchten Enten werv.^^ 0^ ,
Aufmachung dem Publikum vorgesetzt,
styl acht in Berlin ", „der heldenmütige

■

d Liebknechts auf den Barrikaden ßej _
festliche Niederlage der Deutschen bei v rtt al tfgct̂ -
burgs und

das 29. Kürassier-Regiment vollständig Kic
wurde, „Die russischen Heere vor den * Mt
und Berlins ", das sind die Nachrichten kum^
schauplatz, die dem amerikanischen Pm -' ütll"*’werden. Aegn-„K

Ein ander Mal heißt es, die deutsch«■ „#&<>
hat dem amerikanischen Botschafter in ^ ^ el!
chiffrierte Kabeltelegranrme zu senden, ‘ yiletJL,
habe der amerikanische Botschafter Berlin 0tscyaster De» ~ ,-j
rüstung verlassen. In der nächsten Numi.>. .
tes wird diese Meldung allerdings reku ,̂^
eine Verwechselung vörgekömwen, nr»-r , to«
sondern der deutsche Botschafter gcFU
nische Botschafter in Berlin sei nacy fl ®®! ^  M

oinotrt  SRpfitrh rtrrrfo WpmHnrt t) tysich' zu einem Besuch nach Newhorr oiiieu^
sei die Verwechselung entstanden.
nische Botschafter in Berlin nicht kabeci - j
die Engländer das deutsch-amerikanisches-, ^ v
ten haben, wird mit keiner Silbe erw tachti^ .D

An versteckter Stelle wird dann dw ; ,
bracht, daß die Anrerikaner, die Deutsch.^

i !
int neu

in>aß dre Anrerrraner, sie
haben, sich über s -s Behandlung, dre ! - Hspft«' - ' - - " " i-.-rfettr.stiland erfahren haben, sehr anerkennen

Eine derartige Berichterstattung ® i1’!' ®ie
lande sollte man kaum für möglich ha" sind EÄ
ter , die diese lügenhaften Berichte brrnge >> jnso>trn& itfvnr (Ätmih der D,rNg n-rUPLlos über  den wirklichen Stand der
unterrichtet, als sie ivissen, daß die seu-i -> „1®SVi
bisher keine Niederlagen erlitten ,yohl
deutschen amtlichen Meldungen gehen w yitö•
zu, da nur noch englische Kabellinien Eu
rika verbinden und die beiden Stoßen■ . joi» ^
Agenturen Reuter und Agence HavaS . h tt1]1,-itt’
scheu Telegraph nicht zu erreichende,AÛ^ . ©II Aden Fingern gesogene Schwindelnachrichten«£ Mmen. Aber
der Deutschen zu. uns aus Lteuriw.»— ^
zurückgekehrteAmerikaner werden Fs i > ^
unterlassen haben, über die tatsächlicĥ vp
europäischen Kriegsschauplätzenzu unre , ihre
also Blätter wie der „Newyork Ser «» ,0:»

oben angeführten Weise über es L„hü
der Dinge hinwegtäuschen, st ^

selbst englische Blätter ' K.
u zu. Und aus Teutschlaud
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in der
Stand der ge ^,,0»
nur eine Erklärung : Sie sind durch
ftauzösisch>es Gekv bestochen.

. .. Kepteva->- Berlin, , ■
Erlcich-crurgen für Kautww ^

: : Die Nordd. Allgem. Ztg." ß
Der preußische Minister der öfsentu ^

in Verfolg seiner zur Belebung des
zur Erleichterung der Handel- und GA ^ direi ste
trofsenen Maßnahmen in einem an die s-̂ ' Erlaß t
und an das Eisenbahnzentralamt gerichr tzene"o„4. - - ' s nachs"- sde",Fei
Zeit des Krieges Grundsätze aufgestellt, nacŷ ^ ,̂^ ci"^.jr<
teressenten in bezug auf die Gestellung v gintrasl
Arbeit-, Lieferuugs- usw. Verträgen fo1'.Jt ""
gehendstes Entgegenkommen bewiesen " hinter"'
dies ohne ernste Beeinträchtigung der s

..Ei freilich, Junker, " sagte 3ele& "̂
kleine Hütchen hat schon alles in Bereitsch abg" „ick-

Frau AÄ ĝesetzt'̂ t

Sie  ivar gfSj
und suchte nach ihren Schlüsseln. jjt 1"

..und Ich- - - °u-Z,dKK -,d- V

den Großvaterstuhl für den jungen >v jch" „ze"
und an den Kamin geschoben; dann
wieviel die Uhr geschlagen." Sie w

i"

den Hintergrund uuu |ujumc jw*"'
Garten , zuletzt durch eine halb offen) „Ae"
das Schlafkämmerchen der Frau Fahrit , «iirSchlafkämmerchen der Frau Fal, .,
denn da noch?" fragte er.

. Ĵohannes ! Johannes !" rief Herr v
ängstlich. aaittRd̂^

Frau Fahrstein näherte sich d̂er,.^. ^
schaute mit verschmitzten Blicken hineiu- n̂C {n ^

„©an , still, Junker, " flüsterte fte^ - ^
^ ^ . noch; der arme Schelm

ihn . ti„Aber," sagte Johannes,
ja lange — er hat ja tote Augen der,wvvyv '— K-i, uui IU UHC ^ f tC *

Johannes starrte den Schläfer anbu
SN, gläsernen Augen aus den , -dM cf @drlhohlen

War nichts als eine Maske über ernê ^»vwv uvu ; i » ut » eme gyuüsac uvw - " , ,s
airsgestopften Bieberwarns befestigt " ^ Fr"'

ve-n

mütze darüber . Der Junker sah h„rtc , p,
Vater hin, der noch am Herde stand Zeichen gpi

" 8’ £fg
zur Küche hinaus, " um ihrer Hcrri-'- ^ ll>-

Fahrsteins Rücken seinem Sohne ern a ^ , letẑ -̂ gle
andern machte. Die Frau schien Johan ,^̂
überhört zu haben und klapperte in ' ^ on

Simmer aufzuschließen. '
Herr von Driesch trug der ^ e f! \nc.

einen Boten zu besorgen, der seine ,0" ^K t
von Grünscheidt nach BeÄenburg &e0  ^
sie gegangen war, sagte er : "Lo^ grwst <„ga"N ,nAmtes nirfi«- irr hpinert v " sucvöN !̂ tIUUI, |uyu; c». .
Amtes nicht ist, davon laß demen £  Strom f0 , ees dicb cm  inmn vio mrto sipber eine' . is' .,..nlidich an. wenn die Alte lieber einen 'st „B L

gar gar keinen. Reize sie niw .u ynd Ziig' „
trauen . Sonst ist sie ein gutes We'^ ihrer^ ,

es
als
iLuuKii.  löonjr )te etn gm» 7,. fn ocuichsil,
letzt mich etivas wirre ist, so hat st ,rrehr
eben viel aushalten müssen, wob ' »"
viel bekommen haben würden,' ' av '
sage ich dir."
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lSen^C'nt' nach Lage ves Falles kann die völlige
V ^ ĉr die Ermäßigung der Sicherheit oder

•- ,v 1 !") QGQCtt GlnC QItb rtV(l hn "Kf <»nh <J (& irf \xw^
Ä 6 kommen. Es -

î “ittt ben Cl“ c Anpassung
ist zu hassen, daß durch die

an die Kreditwürdigkeit des
'̂ knlvz"« Interessenten über manche Schwierigkeiten
JEa«tb h®en  Geschäftslage hinweggeholsen werden wird,
^Oi§.? o'cse Maßnahme zur Wiederbelebung des ac-

d°? bs!cbens beitragen wird,
sich■* oem Minister aufgestellten Grundsätze be-

erster Linie auf Leistungs- und LieferungA-
leV ‘"""

p c'2 °itm

b0(r " per Linre au
'̂Akittr. ird auch für die anderen Fälle, in denen

Mnterlegt sind oder in denen die Anforderung
tr"oe w Frage kommt, den Behörden eine wvhl-

dit zur Pflicht gemacht. Für die Sicher-
d̂ leiLt̂ n gestundeter Eisenbahnfrachten hinterlegt
C*  ölei* e§ ^oi den zurzeit gültigen Bestimmungen.
v ’W s)rL® rIa8 Mird auch für die dem Minister der
chlad̂ '-oeiten gleichfalls unterstehende Staatshoch-

^ebanverwaltung angekündigt.
„kk des deutsche!« Handels im Nusimrdc.

^li ?!ji«»^ Egische Geschäftswelt ist überschwemmt
? iiefêL̂ LieferungSanaeboten, da Deutschland jetzt

9eüett ^Jin und in Norwegen die Vorräte zu
iQlif* e norwegische Presse bringt täglich Jn-

Exporteure. Es muß etwas getan
W1 das d k>er deutsche Exporthandel von Nor-I i !.r. J UWH VI-VV-

h'tx,,, n uns Meistkäuser ist, nicht verdrängt
kommen die schwierigen Postverhältnisse
nach Deutschland; nach England sind sie
Korrespondent der „Franks. Ztg ." sprach

8^1Wn?_ r,t' die durch bcu jetzigen Zustand ein*öte  durch den retzrgen Zustand
Kon« mären, von unseren Gegnern zu kaufen.

>K tvib' k̂ datidismus der norwegischen Kaufleute,
^ k̂td neue Verbindungen eingehen , ist

%? Sc» Deutschland zukünftig hier zürn
H 5 k 'd̂ ängt wird. Augenblicklich liefert
V^ taw «: olle Apothekerwaren und nicht teurer

. ad. Früher wurde nur von Deutschlands.
!CCett? rv a auyuuiuuuu,

alle Älpothekerwaren und nicht teurer
, . <hn'°- Früher wurde nur von Deutschland

mL - Qlonb die deutschen Preise überneh-
"k» ti: Lereren will , so ist ein

Deutschland vorhanden.
Alba -rier«.

oer Erst« und Letzte von Akbanie» auf der
ista» .*§ einer Meldung der Agencia Stefanie aus

VSt jl mz Wilhelm zu Wied am Donnerstag Morgen
D. ^ord des italienischen Kriegsschiffes„Misu--
sjyJene bsa abgereist. Damit hätte also die Re--

rct Wllbelm ibr Ende o»?undi-n. Der Droum

wer neue
- *

nyof Giaeomo de la Chiesa von Belogrra
Konklave zum Papst gewählt.
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'öt ini' eCen  dergeölicheu Wahlgängen am Dorr-
Etztz., "g den Kardinal della Chiesa, den bis-

von Bologna zum Nachfolger des
" kgt? ^ skes Pius X. gewählt . Der neue Oüer-

'^ tischen Christenheit hat den Namen
, Benedikt XV.

\ bet o^ ie  Kombinationen , die beim Tode
vH « kkder den voraussichtlichen neuen

hBl!r‘5en- haben sich als unrichtig erwiesen.

Dioniag im Vatikan tagende Konklave

^en ' di .
' nicht zu finden.

damals genannt wurden, war der

ist Norditaliener . Er wurde»f XV. ,
V v nUQ°fer 1854 zu Pegli in Ligurien in der

Sproß einer der vornehmsten Fa-
ml s« ßeboren. Im Alter von 24 Jahren
iKb? dyû ^ ster geweiht. Seine Laufbahn unter-

««d Di er des verstorbenen Papstes wesent-
Sü X- als Pfarrer begonnen hatte und

A' n x emporgestiegen war, bis ihn, den
Nn̂ v̂edig , die Stimmenmehrheit des

E Ulvlger Leos XIII. wählte , hat das neue
^ den Weg zum Pontifikat «rach

$ !°mt S,;n- so an der Academia bei Nobili-
V w en  erK 1215̂ der Kirche zurückgelegt. 1883
;'i}iô nte j -en diplomatischen Posten an und kam
% itî c: ê vZ er  ein junger Politiker wohl etwas

^vurde Sekretär der päpstlichen Nun-
^ w- lh- h{“ Kardinalä  Äfefi ' öie  von dem verstorbenen

%' iios (:ftuitr,n kvurde. Pier Jahre lang blieb er
wie hoch ihn sein Vorgesetzter

vV bo rt  b sich, als dieser nach Rom berufen
V ^ vatsselretär des Vatikans zu wer-
Vlh.Aa ur.^ Zalssakcetär beschied sofort seinen
VHi, zu sich und machte ihn zu seinem
ÄS 1*1 weiteren vier Jahren , 1901,

Staatssekretär im Staatssekretariat
izpil ernannt. Er war die recht Hand

aTt  allen Verdiensten desselben

- . . . _
VC 1 $QhrI nf Ernennung zum Kardinal.

» -1 als hervorragender Diplomat
^ 'sch auch als Gelehrter eines hohen

^0ll , wo es nötig ist, Ivird er
und Menschenfreundlichkeit von

öeliebt und geehrt.

Lokales.
* Ei » Bierstadter , der die ersten Kämpfe miige«

macht hat und der bereits bei der Erstürmung von-Lüttich
verwundet woroen ist, der 23jährige Johann Schreiner,
Sohn des Grundgräbers Karl Schreiner, welcher im VII.
Armeekorps, 4. Division den Fklvzng mitmachte, schreibt an
seine Eltern: „Liebe Eltern! Wie Ihr schon erfahren, bin
ich ja verwundet und ich hoffe, daß Ibr noch alle gesund
seid; wenn ich es auch nicht bin, so hoffe ich doch, daß ich
es bald werde. Ich bin hier in sehr guter Pflege und
werde sehr gut bewirtet, jedenfalls besser wie im Regen
der Kugeln und Granaten. Liebe Eltern, es ist schrecklich
solch Krieg ich war bei der Erstürmung von Lüttich. Da
ging es schon schlinrm her, aber in Piertag und Adarlus
(Vororte) war es noch viel schlimmer. Ich war so mutig
an diesem Tage, daß ich wie ein Wilder ohne auf den
Kugelregen zu achten mit noch8 Kameraden vorging und
als wir vorn waren, da kamen unsere Kameraden nach. Nun
wurde geblasen„Seitengewehr pflanzt auf" und im brausen¬
dem Hurra ging eS den Franzosen, welche schon in Belgien
waren, an den Kragen. Nun gingen diese laufen und
wir hinterdrnn, da kamen wir zu weit vor und wir be-
karuen Flankenfcuer von rechts. Nachher wurde ich getroffen
und ging zum Feldlazarett, wo ich verbunden wurde. Um
7 Uhr abends wurde uns mitgeteilt, daß der Sieg unser
ist. Liebe Eltern, Sieg auf Sieg, wir haben ja geblutet,
ober kein Franzose soll in unser Vaterland kommen. Es
tut mir leid, daß ich nicht mehr mitkann, ein guter
Schütze war ich schon immer. Man sieht doch, daß Deutsch¬
land einer gerechten Sache entgeaengeht, sonst würde uns
Gott nicht so beistehen und zum Sieg verhelfen. Es "ist
kein Mensckenwerk mehr, sondern ein Wunder. Soviel ich
gchört habe, ist Bruder Georg nicht in der ersten Linie,
es wurde mir erzählt. Von Bierstadt har jedenfalls keiner
die Erstürmung von Lüttich mttgemacht als ich, und da
bin ich stolz daraus! Ich würde Euch gerne die Adresse
schreiben, aber es hak keinen Zweck, denn ich weiß noch nicht
ob wir hier bleiben. Sonst gehls noch gut, was ich auch
von Euch hoffe.

Euch olle grüßt herzlich Euer
Johann."

Der junge Krieger, der seine Dienstzeit im 80er Regi¬
ment als Freiwilliger ablegte, war in Westfalen beschäftigt
und wurde in der Nacht von Freitag zuni Mobilmachungs-
Samstag einberufe» und begab sich mit den ersten Truppen
nach Belgien. Der Brief lag uns vor.

* Schierstei ». An Spenden zum Besten der Unter¬
stützungen der Krtegsteilnehnrer gingen noch ein: AuS der
Ludwigstraße: Schmidt, I ., Lehrer 15 Mk., Gänßlec, W.
0.50 Mk., Siegwart, Fr . 0.50 Mk., Dies, G. 2 Mk.,
Krämer, H. 2 Mk., Voll 1 Mk„ Voll 1 Mk., N. N. ö Mk.,
— Aus der Jahnstroße: Bettendorf 1.50 Mk., Lohn, Hch.
1.50 Mk., Georg. Ph 1.50 Mk., Winker, F. 0.50 Mk„
Schuhmacher0.50 Mk., Römer, H. l Mk„ Fconk, H.
0.50 Mk. Maus, Fr . 1 Mk . Bester, Ehr. 1 Mk., Sicin-
heimer, G. 1 Mk., W-Hnert, I . 2 Mk.. Steiger, Ph. 3 Mk.
Will«, Joh . 5 Mk., N. N. 2 Mk. — Aus der Rheinstraße:
Wenzel, Wwe. 5 Mk., Klaas, Wwe. 10 Mk., Simon, W.
3 Mk. u 1 alt. nass. Taler, JahnS 1 Mk., Thiele, Ehr.
div. Kleidungsstücke, JmS, 2 Mk., Wehnert 3 Mk., Helm,
1 . 1 Mk. — Aus der Wörthstraße: Deußer Fr . 2 Mk.,
Stroh, K. 1 Mk., Deisel 3 Mk., Sonnet 3 Mk., Krum-
schmidt, I Mk.. Mahl, K. 0.50 Mk., N. N. 15 Mk.,
F. F. 1töO Mk., Geriach, M. 5 Mk. u. 65 Lt. Wolle,
N. N. 10 Mk.. Heberlc5 Mk., Schritter 2 Brote pro
Woche, Bürgcrvercin 75 Mk. — Aus der Karlstraße:
Frau Gcäd, Wiw. 10 Mark — Wöcthstraße: Beuthcr,
Robert3 Mk. — Aus der Bleichstraße: SchäferL. V2 Centner
Kart. Auer 1 Mk., Winteruieier, 1 Mk. — AuS der Bahn-
hofstraßc: Kleebach 10 Mk. Weber, Ehr. 15 Mk., Weber,
K. 2 Mk., Nef 1 Mk.. Dadifcheck3 Mk„ Knorzer 2 Mk.
Strikter 2 Mk., Birck Obst und Kartoffeln, Wintermeirr,
E. Obst, Lang, W. 10 Centner Kartoffeln, Schäfer, L.
III Obst u. Kartoffelnu. 1 Mk., Dadischeck, PH. 3 Mk.,
l Centner Kartoffeln u. Wäschestücke, Eichmann 1 Mk.,
Maulhardt 1.20 Mk., B-ntz I Mk., SchertzerI Mk., Ru-
senberg 1 Mk., Scholl, Kartoffeln und Gem., Maurer
1 Mk. — Aus der Bahnhofstraßr: Diehl 0.30 Mk„ Gip-
pert Obst, Vormwald Obst. — Aus der Rheinbahnstraße:
Petri 5 Mk., GramS 10 Mk., Peiler 2 Mk., Klee2.50 Mk.
Lvmschs2 Mk. — Aus der Gartenstraße; Jung , 1 Mk.,
Horz 3 Mk., Rübenach2 Mk., Junker 1 Mk., Beeres
O.50 Mk., Lutz0.20 Mk„ Vogel 3 Mk., Vogel 5 Mk.,
— Aus der Rathausstraße: Schäfer 1 Mk., Sieben 2 Mk.,
Hirschochs3 Mk, Klees 0.50 Mk., Haas 2 Mk., Bach-
mann 5 Mk. — Aus der Rheinbahnstraße: Kallmeyer
5 Mk. — Aus der Bahnhofstraße: Damm 1.50 Mk.,
— Aus der Gartenstraße: Görner 2 Mk., Römer 2 Mk.,
Dietz t Mk., Siegert 2 Mk., — Aus der Dotzheimerstraße:
G„ Fr . 5 Mk-, Löwenstein 1 Psd. Fleisch per Woche,
Wchnert 3 Paar Socken4 Mk., K«hn 6 Mk., St . 4 Mk.,
Bauer 0.50 Mk., Moog Fleisch jede Woche, Ambrosius
Obst und Brot, Schwärze! 1 Mk., Bergmann 3 Mk-, F.
U. 7 Mk. Ungenannt 2 Mk„ Schleim 0.50 Mk., Kesscl-
ring Gemüse, Haas, I . 5 Brode, Bill 0.50 Mk., Lehr
0.50 Mk., Hohenstein3 Mk., Bauschmann 0.50 Mk.,
Steinhauer 3 Mk., Rheinhardt, Hch. 3 Mk., Hauß 3 Mk.,
Ungen. Wäsche und 2 Mk.. I . C. 2 Mk„ Hoben, C. 3 Mk..
Sattler , I . 2 Mk., Frau Hoben 1 Mk., Wiest, 1 Mk.,
Singer, I . 2 Mk., Schmidt 2 Mk., Deußer 5 Mk., B.-ück
5 Mk., de Laspee, Pfarrer 2 Mk., Schäfer 5 Mk., Seibert
I Mk., Wcckwert0.50 Mk., Gaeblcr 10 Mk., N. N. 1 Mk.,
Lambrecht1 Mk., Schraub 5 Mk., Siemens 5 Mk., Kirsch-
höfer 10 Mk.. Westphal 10 Mk., Müller 10 Mark.

Herzlichen Dank den Gebern.
Insgesamt nun 3 921 Mk. 13 Pfg.

Im Namen des Ausschußes.
Schmidt,  Bürgermeister.^

fc Von de » 80er « . Der Führer der 3. Kom¬
pagnie des Reserve-Jnsanterie-NegimentS Nr. 80, der am
Fußgelenk verwundet zur Zeit im Lazarett zu Bad Hom¬
burg v. d. H. Genesung such!, schreibt: Ich wurde am
24. 8. bei Tremblois durch einen Schrapnellschuß(Prell¬
schuß) am rechten Fußgelenk verleßt. Ich führte meine
Kompagnie noch weiter bis zum 28. 8. über die Maas
bei Mouzon und zum Angriff auf die Stellung der Fran¬
zosen, die geschlagen wurde«:. Hier mußte ich leider meine
Kompagnie abgeben, da mein Bein nicht mehr mitmachen
konnte. Ich befinde mich nun hier (m Bad Homburg) in
Lazarettbehandlung.

Unsere braven Nassauer haben sich in den drei
Schlachten, die wir gemocht haben, brav geschlagen. Die
erste bei Neuschateau, in Belgien, die zweite bei Tremblois
und die dritte beim Ueberschreiten der Maas zwischen
Sedan und Beaumond am 28 8.

* Gouveruemeut Lüttich w«rnt vor Zuzug von
Arbeitern nach Lüttich, da wegen Arbeitslosigkeit und
Stillstand der Betriebe Beschäftigung vollständig ausge¬
schlossen ist.

* Feldpost . In den an der Spitze unserer heutigen
Nummer veröffentlichten neuesten KriegSnachrichtcn des
Generalquartiermeisters von Stein befindet sich auch' eine
Bekanntgabe die Feldpost betreffend. Hieraus können viele
unserer Leser insofern Trost schöpfen als die Mireilung da¬
rin besagt, daß die verspäteten Sendungen von Angehörigen
die im Kriege weilen, nicht auf die Saumseligkeit der
Feldpost, sondern auf Maßnahmen der Kriegsleitung zu-
rückzusübreu sind.

* Vorsicht bei Feldpostsevdnnge ». Aus Berlin
wird unterm 5. September amtlich gemeldet: Am 1. Sep¬
tember ist in Frankreich ein Lastauto mit zahlreichen Post-
säcken für das Feldpostamt des Gardekorps und für die
Feldexpedilionen der Garde-Jnsanteriedivision sowie die 19.
und 20. Infanteriedivision aus bistzer nicht aufgeklärter
Ursache in Brand geraten. Die Post wurde durch das
Feuer vollständig vernichtet. Es sei nicht ausgeschlossen, daß
der Brand durch Selbstentzündung von Zündhölzchen oder
sonstigen feuergefährlichen Gegenständen, die in Feldpost-
sendnngen verpackt waren, entstanden ist. Anläßlich dieses
Vorkommnisses wird darauf aufmerksam gemacht, daß Zünd¬
hölzchen wie überhaupt alle durch Reibung, Luftzudrang,
Druck oder sonst leicht entzündlichen Sachen mit der Post
nicht versandt werden dürfen. Durch Zuwiderhandlung
gegen dieses Verbot werden in erster Linie unsere ini Felde
stehende» Trupp-n geschädigt, weil Sendungen mit leicht
entzündlichen Gegenständen eine ständige Gefahr für die üb¬
rigen sehnsüchiig erwartete;. Fel' Postsendungen bilden.

Wiesbaden . Voi Jungdeutschland", Jugendwehr-
Wiesbaden stehen bis jetz unter den Fahnen : Karl Dehl,
Karl Vellen und Stäger ; n der Ausbildung begriffen sind:
Ad. Barten, Becht, Böhm. Bornheimer, Hch. Christ, Wilh.
Dehl, Döbler, Heinrich Hoffmann, Kniese, Karl Krauth,
Mehl, Meyer, Moser, Reuter, Rinn, Sperling, Schuhmacher,
A. Strobel, Stüber, Max Velten und Zinn ; zum Militär-
dienst auSgehobcn sind: Weber, Dienstbach, Donsbach, Al¬
bert Scherf, Uhlott und Wirth.

fc. Hofheim i. T ., 6. Sept. Dem Fliegerleut¬
nant Hartmann von hier wurde das Eiserne Kreuz ver-
liehen.

fc 6. Sept. Räuber . Der Musketier Philipp En-
grroff aus Groß-Gerau, der in der Schlacht bei Neuscha¬
teau einen Lungenschuß erhielt, die Nacht über aus dem
Schlachtfelde liegen blieb und sich erst a«n anderen Morgen
auf sein Gewehr gestützt, ins Fkldlazarett begeben konnte,
ist im R-serve-Lazarett Butzbach, wohin man ihn verbracht,
seinen Verletzungen erlegen. Engeroff machte auch wie
zwei Musketiere in dem Hilfslazarett in Badenweiler die
Mitteilung, daß er von französischen Soldaten beraubt
worden sei.

Letzte Nachrichten.
Beschädigte englische Schiffe.

Wien,  6 Sept. (W. B. Nichtamtlich.) Die „Süd¬
slawische Korrkspondenz" meldet aus Konftantinopel: Wie
an unterrichteter Stelle verlautet, liegt im Hafen von Alexan¬
dria ein schwer beschädigter englischer Kreuzer, der deut¬
liche Spuren einer Beschießung aufweist. Außerdem liegen
dort ein zweiter englischer Kreuzer, ein Torpedojäger und
zwei Torpedoboote, die nach Port Said flüchteten, im Dock
in Reparatur.

IS englische Fischdampfer gekapert.
Kristiania,  6 Sept. (Priv .-Tel.) Nckch einer Lon¬

doner Meldung gibt die dortige Adiniralität offiziell be¬
kannt, vier deutsche Torpedoboote hätten am 5. September
15 englische Fischdampfer in der Nordsee samt Ladung ge¬
kapert und nach Wilhelmshaven gebracht.

Die englischen Minen.
Stockholm.  6 . Sept. Der Untergang des bei

Northshields auf eine Mine gestoßenen schwedischen Dam¬
pfers St . Paul hat auf die hiesigen Reederkreise großen
Eindruck gemacht, da das moderne in Gotenburg beheima¬
tete Schiff einen Wert von 550000 Kionen repräsentiert.
Der Verlust wird zweiffellos eine weitere Einschränkung
des Handels zwischen Schweden und der englischen Ost¬
küste zur sjolge haben.
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Scherz und Ernst.
Ci » deutsches Reiterstück . Ein Heidenstück nach echter

deutscher Reiterart wird aus den ersten Patrouillenge¬
fechten im Westen bekannt . Reitet da aus Saarburg ein
Ulanenleutnant mit einem Gefreiten auf Kundschaft über
die Grenze . Sie machen wichtige Feststellungen und geraten
in ihrem Tatendrang zu weit in Feindesland . Da stürmt
auf sie eine feindliche Patrouille ein . Unserm Leutnant
wird das Pferd unter dem Leibe erschossen, er kommt unter
das Tier zu liegen und bricht das Schlüsselbein . Der feind¬
liche Offizier geht mit geschwungenem Säbel auf ihn los,
ein Pistolenschuß des deutschen Ossiziers streckt ihn zu
Boden , und unterdes haut der Gefreite die andern in die
Flucht . Nicht einen Augenblick besinnt sich der Brave,
seinen Leutnant auf den Gaul zu setzen, daß er Meldung
machen und ärztliche Hilfe in uspruch nehmen kann ; er
selbst schlägt sich dann seitwärts in die Büsche. Noch hat der
Offizier die Grenze nicht erreichc, da hört er rasenden Ga¬
lopp , und der Gefreite , den er verloren glaubt , kommt hoch
zu Rotz dahergesprengt . Er ist auf eine zweite Patrouille
gestoßen , hat einen Mann erschossen, sich auf den Gaul
geschwungen und in Sicherheit gebracht . Offizier und Ge¬
meiner , die in Not und Tod füreinander eingestanden , ver¬
bindet jetzt, so schreibt die B . Z-, über alle Schranken himveg
herzliche Freundschaft.

----- Belgien — deutsches Popgcbiet . Sinnfälliger noch
als durch die längsten Leitartikel wird die Besitznahme
Belgiens durch das Deutsche Reich durch folgendes kleine
Erlebnis bewiesen , das ein Bürger in Hagen in Westffalen
hat feflstellen können . Er gab am Samstag mittag in
Hagen bei der Post an seinen in Lüttich stehenden Sohn
ein Telegramm auf , das ihm kurz Gutes von zu Hause be¬
richtete . „16 Worte , Ausland , das Wort 10 Pf ., zusamniev
1,60 Mark, " sagte der Postbeamte . Der Vater meinte noch
Icherzhaft , na . Belgien sei doch schon halb Inland . Andern

TagS erschien ein Bote von der Poflverwaltung und —
brachte dem Absender 80 Pfennig zurück, Lüttich liege seit
einigen Tagen in Deutschland , Telegramme dorthin kosteten
das Wort nur 5 Pf . ! - Jede Hinzufügung überflüssig.

= Gefallene rassische Prinzen . Dem Newhork Herald
zufolge nahm an der Schlacht bei Gumbinnen auch das
russische Garde -Korps teil . Es erlitt in diesen Kämpfen
große Vcrlutze . Unter anderen fielen in der Schlacht die
Prinzen Johann und Oleg Konstantinowitsch . Prinz Jo¬
hann , der älteste Sohn des Großfürsten Konstantin Konstan¬
tinowitsch , geboren am 23. Juni 1886 , war seit dem 21.
August 1911 mit Prinzessin 'Helene von Serbien , der Tochter
des Königs Peter , vermähll . Sein Bruder , der Prinz
Oleg , war am 15 . November 1892 geboren . Die Kinder
des Großfürsten Konstantin , der ein Bruder des Zaren
Alexander II ., des Großvaters des jetzigen Zaren ist , führen
nach der russischen Hofordnung offiziell nicht den Titel
Großfürsten , sondern wie die entfernteren Verwandten des
Zaren den Titel Prinzen mit dem Prädikat Hoheit.

--- Ter letzte Schuß. Auf einem Acker der Sandes-
nebener Feldmark im Lauenburgischcn fand man 1870 eine
alte Kanone , deren Ursprung auf den dreißigjährigen Krieg
zurückgcführt wurde . Bei allen patriotischen Festen wurden
aus der Kanone Schüsse abgefcuert . Auch beim Eintreffen
der Siegesnachricht von St . Ouentin sollte ihr eherner
Mund erdröhnen . Die Kanone wurde herausgeschafft , ern
Schuß donnerte über die Fluren , aber auch nur einer , und
zwar der letzte, beim die Kanone sprang dabei in viele
Stücke. Zum Glück wurde dabet niemand verletzt.

--- Rückkrhr der Berliner Sonncnsinsterniö -Expeditio«
aus Norwegen . Tie preußische Regierung hatte eine Ex¬
pedition zur Erforschung der Sonnenfinsternis unterstützt,
die unter Leitung von Geheimrat Miethe von der Berliner
Technischen Hochschule, dem Leiter des photochemischen Labo¬
ratoriums , hauptsächlich photographischen Zwecken diente.
Die Expedition bat fick am äußersten Nordwestende der

totaieA ^ v^
das Festland hinübergriff , in dem kleinen Ortt
Zone , in der die Sonnenfinsternis eine
oa» tfeiucmo ijuiuueiytii i, m wem '« atft0
cu der Insel Allsten angesiedclt , dre etwa- ^
nördlichen Polarkreises an der norwegischen^ ^
auf dem 66. Breitengrade liegt . Dort w
lange Ausdehnung der Beobachtung möglrn). ^ chtuW
hat nun nach verhältnismäßig günstigem
i' - * Me Leimreise anaetreten.

1 Tcr Hnsarenritt eines preußische» Pf jg>
staunliches Reiterstücklein hat ein Sohn ve ; „
SVrieörich fieobolb vollbracht. Er ist es e?
nachträglich bekannt wird , der als erster „odj „
mit einer Patrouille von drei Mann jü
oberte Lüttich hineinsprengte . In der fo ' Ä
Pistole , in der rechten Hand den blanken
tapfere kleine Schar in die Festung , und r.,,ielP^tapfere kleine Schar in die Festung , w
im gestreckten Galopp eine französische ! deuts^
von 20 Mann gefangenzunehmen und m junge
als erste Siegesbeute heimzubringem
der sich im Frühjahr bei den Ofjiziersportkaw
als Sieger hervorgetan hat , hat damit a: ) t
Namen seines Großvaters alle Ehre ge

IVSonolsscljrUt zur Selbe,tanäer»lg«n9
iUnderkleidnag und Kinderwasc« ;

Prolbe roo
proHeMdurchalle
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Bekanntmachung.
f ' Der Herr Gouverneur in Mainz hat -feine An¬
ordnung, wonach die geltenden Bestimmungen über
diê Sonntagsruhe bis auf weiteres außer Kraft treten,
aufgehoben.

Ĥ.Die Vorschriften über die Sonntagsruhe treten
alsô inDvollem Umfange wieder in Wirksamkeit.

Bierstadt,  den 4. September 1914.
Die Polizeiverwaltung: H o f m a n n. -

Bekanntmachung
Donnerstag , den 10 September 1914 nach¬

mittags 2 Uhr anfangend, läßt Herr Wilhelm
Ritzel  hier das Obst von ca. l20 Birnen- u. Apfel¬
bäumen und 36 Zwetschenbäumenöffentlich meist¬
bietend versteigern.

Zusammenkunft an der Grenzstraße.
Bierstadl,  den 3. September 1914.

Der Bürgermeister: H of m an n.

Bekanntmachung.

Nassauische Kriegs ~Yersichß r
auf Gegenseitigkeit fOr den ürieS 1914*

ufl*

Errichtet unter Zusicherung eines namhaften Zuschusses  durch de« Bezirksverba
Bezirks Wiesbaden zu Gunsten der Hinterbliebenen einheimischer KriegsteU ^ v

hasten n s cy u, , e s onrni oea ^ezrr »̂ " - c
der Hinterbliebenen einheimischer Kriegsterln ^

Der Anteilschein kostet 10 Mk. Es können für jeden Kriegsteilnehmer bis zu 20 Anteilscheine ge
eingehenden Gelder werd n an die Hinterbliebenen der gefallenen Kriegsieilnehiner nach Verhältnis

Bekanntmachung.

scheine verteilt.
Falls die Berluste unter de» versicherte» Kriegsteilnehmern nicht gröster

Kriege 1870/71 , werde » auf jede« durch den Tod fälligen Anteilschein voransstM » .
verteilt werden können. Sind die Verluste geringer, dann erhöht sich dieser Betrag, r,nf1  "
niedrigt sich der Betrag.

Frauen , versichert Cure Männer
Väter versichert Cure Sohne,

die im Felde stehen!

versicherten Kriegsteilnehmern nicht größer # 2*̂ * / *'
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Unter den auf der RetlbergSau untergebrachten Rindern
des Proviantamts Mainz ist die M a u l- und Klane n-
s e u ck e ausgcbrochm . Die erforderlichen Maßregeln sind
getroffen. Die Insel wird militärisch bewacht.

Wiesbaden, den 2. September 1914.
Der Königliche Landrat:

von Heimburg.

r Mt
... Barinütt (jnjjf1 1

Arme würdige Personen, die ihre im Felde stehenden Angehörigen versichern wollen, über *’ . in ^ ^
\ nete Bürgen jedoch nicht verfügen, wollen sich schriftlich bei der Direktion der Nasfauischen LaN.-c '

oder den' zuständigen Landesbankstellen melden.
Direktion der Naffauifchen Lan^

Ausgabestelle der Anteilscheine und Auskunftserteilung: bei der Nasfauischen Landesbank,
und allen sonst kenntlich gemachten Annahmestellen.

Lü >d^
sba»

Wird mit dem Bemerken veröffentlicht, vaß das Be¬
treten der Rettbergsaue mit Rücksicht auf die Seuchenge¬
fahr streng verboten ist.

Schierstein, den 4. Seplember 1914.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Auf Anregung des Gouvernements in Mainz ersuche

in Langer, tyFrankfurt a/AA.
aus französischem Wein dssHlliert.

Niederlagen:
Jean Wenz, Kolonialwa m, Schierstein,
M. Mehl Wwe., „ Niederwalluf.

Schöne Eß - u. Kochbirnen
ŴT  das Pfund zu5 Plg., bei 10 Pfund 40 Pfg.
zu laben bei

Carl Schroeder , Schsersfein,
Tdielcs Privatstraße 4.

ich, dem Feuerschutz innerhalb des Befehlsbereichs dieser
Festung von jetzt ab eine erhöhte Aufmersamkeit zu widmen,

s Entsprechende Maßnahmen in dieser Hinsicht sind schon
deshalb angezeigt, weil wohl überall ein erheblicher Teil
der Feuerwehrmännerzum Heeresdienst einberufen worden
ist. Es kommt besonders auf folgende Punkte an. die im
hiesigen Bezirke zum Teil schon durch Polizeiverordnungen
geregelt sind:

1. In jedem Hause sind Wasser und Löschmittel(Kübel,
Eimer pp.) bereit zu holten.

2. Kein offenes Licht in Ställen, Scheunen, Lagern, Laden¬
räumen, Werkstätten.

Besondete Vorsicht in Massenquartieren; hier
nicht rauchen.

3. Benzin, Petroleum, Oel, Fettstoffe, Spirituosen und
, andere leicht entzündbare Stoffe sind sicher aufzube¬

wahren; größere Vorräte am besten in feuersicheren
Räumen.

4. Sand zum Ueberschütten ist bereit zu halten.
5. Lücken in der Feuerwehr sind auszugleichen. Nötigen¬

falls Find ständiae Wachen einzurichten und Wasser¬
wagen zu beschaffen; auch sind von Zeit zu Zeit
Uebungen zu veranstalten.

6. Den Anordnungen des Militärbronddirektors und seines
Stellvertreters ist unbedingt zu folgen.
Lucken und Fenster in allen Dachränmen sind zu

chließen, falls und sobald die feindliche Einschließung der
Festung Mainz erfolgen sollte.

Wiesbaden,  den 21. August 1914.
Der Königliche Landrat: v- H e i m b u r g.

Geschäfts-Empfehl«"̂ '
e-s»"!'

Nieiner werten Kundschaft, soffw Öll ^fiSl(l
Bierstadt zur gefl. Kenntnis, daß hj,ieu>>
ständig wieder ausgenommen habe
Zuspruch. Hochachtungsvoll

Karl Nehringr
Schlosserei und Inst«

Holzschneiderei

stadt
bl-

Hüte , Mühen
.. . = sowie

Herren-
in großer

n«d Kuabe«'^ ^ grtk, iiiaü
Auswahl kaust
und billig

Hut - und Mühe » ^
von

Bleichste

PU
Me Ferkel
gesunde kräftige Rasff, billig
zu Verkaufen.
Fr . W . Mayer , Bierstadt,

Wilhelmstiaße15.

Schöne

3 -Z.-Wvhnung
1 Stock, sofort zu vermiiten.
H . Mayer , Wilhelmstr. 5.

Bierstadt.

Drucksachen aller Art
werden schnell und billig angefertigt in der

Buchdrurkerei der „Bierftadter Zeitung ".

Jean Nix , WiesbMw-
0'

Elektrische Bahn, weiße Linie (Bierstadt ~ .
Eigene Werkstätte ««" ®

_ _ _ __ .... Pier"

2i Alle - I
®1" Frauen!

wenden sich stets an
Apotheker

Hassencamp
Medizinal - Drogerie

„Sanitas ",
ManritiuSstraße 5.

709 neben Wallhalla
Telephon 8115 . ==
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Beilage zu Nr. 310 der „Bierstadter Zeitung". -1 >|

folglich Prentzssche Armee.
. 68. Infanteriebrigade, Metz.

Vle ?i» ann  und Adjutant Albrecht Charis,uz aus Müsheim,
Verwi,nvo>verwundet.

, Lehrinfanteriereglment, Bettln.
Gardefüs. Ernst Birnbaum , auS Zinten , Kr.

i. Us ,.vbrw. Gfr . Gustav Manns aus Limburg, l. verw.
® Dickehage aus Werthofen, Kr. Arnsberg , l.

A schk̂vefus. Paul Schumacher aus Sophienhof, Kr. Schles-
t S!' 1. b'pvv^r*D' Gfr . Ferdinand Teimann aus Meinigsen, Kr.

^ ^ ^Gardefüs. Gustav Pahlkoetter aus Bökel, Kr. Halle
Erich Himstedt auZ Stöckheim. Kr. Wolfenb.,

r? tSilf, tJ *' Rud . Zakrzowski aus Binkenhain, Kr. Beuthen,
1 M * Schmitt aus Gr .-Redevchingen, Kr. Saargemünd,
^ dxl ^ 'urich Junge aus Oberndorf, Kr Neuhaus (Oste),
(X tot' cy.®er0- Bruno Schimmel aus Fürstenwalds, Kr.
X Qyg’»aus. Alfred Flasdiek aus Schwelm, tot. Gfr . Fritz

Amt Lahr, l. verw. Gfr. Gustav Bosse
tStts l. verw. U.-O. d. Nes. Paul Grocholik aus

- Ar Groß-Sbrehliitz. l. verw. Gfr . Wilhelm Hüsing
M t. *• verw. Füs.' Emil Fuchs I aus Brotherode, Kr.

" w" Gfr- Friedrich Kupsch aus Gosda, Kr. Sprem-
^ ^ ^ wundet.
«aul5(| ; Gardefüs. Max Hermann II aus Stolp , l. verw.

'!•} fee, mCCt? ® al*3 aus Naffadel, Kr. Namslau, schw. verw..
’iv'ftelm o« et8  aus Obersiebenreul, Kr. Neviges, l. verw.
i (S Lw ^ aus Leuschütz, Kr. Cosel, schw. verw. Garde-

aus Lomberg, Kr. Beuthen, l. verw. Gardefüs.
c aus Blascowitz, Kr. Cosel, l. verw.

^hfi[) ® retl oötetregimenl Nr. 1. Königsberg.
Ä m?': Res . Ottomar Hoppach, verw. Gren . Friedrich

? de,k.^ ' ^ Gren. Wilhelm Preuschat, verw. Gren. Richard
>tyC . Res Teobald Uffat, verw.
. Rrs. Heinrich Fitschen, verw. Res. Kemseck, verw.

LL ' l-zen, verw. Res. Ott» Karl Nottors, verw. U.-O.
verw

Gren. Franz knhlbcrg, verw.
tK'iben/' L Res. Peter Vuhr, verw. Einj .-Freiw . Paul

' ' Res. Hermann Meister, verw. Gren. Max Praetsch

«/

VhWi . ffi 11 Schlunzen , verw
ft hp **• 9ies . f*nfmtirt örnhrtfrt)J/ : Res. Johann Kraprikornski, verw. Gren. Heinrich
'' 'Zündet.
» m,ueuu . vbjt . «rinr Ipuptr,

'>>,«^ niv. , lael Plcwska, verw. Gren. Paul Weif?, verw.
S  bpi, ^.°O. d. Res. Willy PeterS, verw. Ref. Hermann
Is Res. Heinrich Wirkern, verw.

Wilhelm Degener, verwundet.
Ilû hilft *’ (MtOt,

8otn|)®TC-n' Dcnberich, verwundet. Res.

s,/

st

H°imb̂ ^ " ' °°nsabe : Musk. Joseph Hefele, verw.
"uainer, verw.

^ °"bierregiment Nr. 3, Königsbergi. pr.
Ä;t, Res. Adolf Eckcrmann, verw. Gren . Emil Schlicht

i; { °N >p . m
,„ ten- Emil Schlupp, verwundet,

styi. " Jr ?f* Wilhelm Dedcrichs, verw. Res. Josef Rie>
X ' Res. Ott » Schulz, verw. Res. Reinhard Schulz
«»ytp,
l 'r. H Res. Franz Dehn, verw. Füs. Karl Hermann,

Ä i Lübke, verw. Gren . Friedrich Reißberg
° d/ioris , verw. Füs. Erich Schwalbe, verw.
GW i . c r Kompagnie : Gfr . Georg Asbek, verw

Elidier , verw. Einj .-Freiw . Gfr Gustav Hinter
d>. Walfang Klessinger, verw. Res. Johann

Xi **' Sdit r 0t *° Rtayer, verw. Gren . Josef Rieger, verw
®̂ Hiife ä' derw. Gren . Franz Schelling, verw.

verwundet.

^ »̂ "kidlerregiment Nr. 4, Rasienburg.
i||’Xy Gfr. Fritz WannoviuS, verw.
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Gren

«»ip.. & Wilhelm Schober, verw.
ruf. August Urban, verw.

; ^^nadierreglment Nr. 7. Liegnih.
iio„,^ nst Cappe. verwundet.

^ 0""!angabe: Ref. August Lex, verw. Gren.
"°an, verwundet. .

ä,xi,9tCRabiertes!nienf nt - b . Frankfurta. o..
> Friedrich Lampe, verwundet.

»•ll &unbet 2 "seph Suckcr aus Zawory, Kr. Schrimm,
1 » ? °>>>p . '

{{ ®fr . d. Res. Max Attula aus Zschipkau, Kr.
d. 1 , ^ tto Arendt aus Britz, Kr. Angermünde, l.

iX , r  Xf n ^ Ko Berger I aus Schenkendorf, Kr. Guben,
'4  4 'leth, ' Zimmcrmann aus Weitzensee, Kr. Nieder-
i: K« 1!., i' Gfr. d. Res. Karl Knhl aus Brandt. Kr. Friede.

V a O , rw. Tambour Heriuann Buchholz II aus
['  verw. Füs. Wilhelm Jahof aus Gersdorf,

' verw. Res. Walter giöse aus Berlin , schw. verw.
V , very, Albert Kampe aus Pärchen, Kr. Jeri-

Xrr2uä ir 1- b- Res. Kuck, schw. verw. Res. Alfred
WXnit'ii . ^ S., l. verw. Füs. Adolf Jung aus Wola,
VlXtXu, iri\l anb), tot. Res. Otto Köllcr aus Fürstenau,
«ja ^ .=a» ' verw. Füs. Karl Noack aus Mohrin, Kr.

X » ■SßptVr. ■ Verw. Füs . Paul Schimming I aus
$ ^̂ vrnberg, l. verw. Gfr . d. Res. Otto Stahr

t c' Teststernberg, tot.

y °̂>»p.̂ ^^"̂ "Eeriereglmenk Nr. 25. Koblenz.,
i-̂ ^ Vrth Otto Wippermann aus Klein-Fastenrath,
VMetXntT verw. Wehrm. Heinrich Schmidt aus Meh-

^ sl verw. Wehrm. Carl Zimmermann aus
)*> 6 Nobil Gummersbach, l. verw. Wehrm. Heinrich

3' l. verw.

Nr. 28, Ehrenbreitstein und Koblenz.
Rp's Wilhelm Schröter, verwundet.

Xftvvdxt. ' ' Kamphaus, verw. Res. Joh . Weste-

^ !-, ^vbtvig Thomc, verwundet.

^ ^ lankeriereginienk Nr. 30, Saarlouis.
'-■'bttg II , tot. Julius Lubricht, tot.

vsk. Bruno Gehrkc, verwundet

Berlnst-Liste Nr. 16
Infanterieregiment Nr. 31. Altona.

Stabr Major von Frehhold, verwundet,
b. Komp., Gfr . Reumann , verw. Gefr. Willi Albert Brandt,

derw. Tambour Haage. verw. Musk. Grotzkurth, verw. Musk.
Brüllke, verw. Gefr. Hansen- verm. Gfr . Dittmer , verm.
Gfr . Schattier, verm. Musk. Wischmann» verm.

8. Komp.: Lt. Kurpiun, tot. O.-Lt. von Usedom, verw.
Lt. d. Res. Studt , verw. Serg . Hamer, verw. U.-O. Knhrts,
verw. Musk. MartenS, verw. Musk. Twisselniann, verw. MuSk.
Wischmann, verw. Musk. Wirage, verw. Musk. Westphal, verw.
Musk. Reichentropp, verw. Musk. Horn, verw. Musk. Zeug,
verw. Musk. Cierholtz, verw. Musk. Brutkewitz, verw. Musk.
Meier II , verw. Musk. Dammrau , verw. Musk. Madl, verw.
MuSk. Feddern, verw. Musk. GminSki, verw. Musk. Luge, verw.
M rsk. Webbc, verw. Musk. Jacobfen, verw. Musk. Planteer,
verw. Musk. Schlieter, verw. Musk. Prymorski, verw. Musk.
Dilfs , verw. Musk. Horstmann, verw. Musk. Klaesch verw.
Musk. Eckhoff, verm. Musk. Fischer, verni. Musk. Krieger,
verm. Musk. KatelS, verm. Musk. Klasen, verm. Musk.
Sauer , verm. Musk. Wintersteiger, veriu. Musk. Ranger , verm.
Musk. Zotka, verm. Musk. Wcinert, verm. Musk. Engel, verm.
Musk. Holtz, verm. Musk. Grobelny, verm. Musk. Bergmann,
verm. Musk. Behrens, verm. Musi . Lnbeloch, verm. Musk.
GroS, verm Musk, Kaelber, verm Musk. Blinne , verm.
Musk. Kunz, verm. Musk. Hinze, verm. Musk. Allzeit, verm.
MuSk. Meier I, verm. Musk. Fickenwirtb, verm.

7. Komp.- Gfr . Wietfeld, tot. Musl . Sonntag , tot. U.-O.
d. Res. Todt, verw. Einj .-Freiw . U.-O. Geier, verw. Einj .-
Z'reiw. U.-O. Pier , verw. Musk. Alexander, verw. Res. Sinn,
verwundet.

8. Komp.: Res. Krüger, verw. Gfr. d. Res. Trede, verm.
Res.Kunkcl, verm. Res. Plath , verm. Res. Chabowski, verm.
Musk. Springer , verm. Musk. BrunS, verm. ^

Referveinfankerieregimenl Nr. 32, 5 ca.
B. Mmp . : Wehrm.Paul Eichhorn aus Magdeburg, tot.

Brigadeersahbalaillon Nr. 34. Schwerin.
1. Komp.; Gren . Karl Kalatz aus Klemmin, Kr. Ludwigs¬

lust, tot.
4.̂ Komp.: U.-.O Adolf Koscheda aus Otterndorf , Kr. Hadeln,

l. verw., bei der Truppe verblieben.

Füsilierregiment Nr. 35. Brandenburga. h.
1. Komp.: Res. Otto Berger, verw. Füs. Adolf Jottzmann,

verw. Res. Adolf Kurzmann , verw. Res. Josef Mnthcs, verw.
Res. PcterfOtto , verw. Res. Otto Stahl , verw. Füs. Bruno
Nizze, verwundet. ,

L. Komp.: Füs. Carl Grandnick, verwundet. {
7. Komp.: Gfr . Peter Laut, verwundet.
12. Komp. : Füs. Otto Menschke, verwundet.
Ohne Kompagnie: Res. Ludwig Kuhn, verw. Füs. Valentin

Queler , verwundet.

Neserveinfankerieregimenk Nr. 35. Brandenburga. h.
'8. Komp.; Nes. Joses Mertinkat, verwundet.

Msilierregimenk Nr. 40, Rastatt.
2. Komp.: Wehrm. Hugo Allgäuer, verw. Nes. Friedrich

Metzkcr, verwundet.
3. Komp.: Nes. Wilhelm Daub, verw. Füs. Franz Liebich,

verw. Wehrm. Karl Leubcrt, verw. Wehrm. Albert Reichert,
verw. Wehrm. Karl Schmitt II , verw. U.-O. Adolf Schult,
verwundet.

4. Komp.: Füs. Heinrich Albrutz, verw. Füs. Georg Erhardt,
verw. Res. Anton Glamsa, verw. Gfr . Oswald Löffler, verw.
Füs. Ferdinand Schweikart, verw. Wehrm. Alois Ueber, verw.
Res. Robert Zeih« , verwundet.

5. Komp.: Füs. Emil Breyer, derw. Füs. Helbing, verw.
Füs. ^ ans Loy, verw. Gfr . Xaver Nadler, verw.

8. Komp.: Füs. Andreas Doll, verw. Füs. Anton Huber I,
derw. Füs. Johann Schatz, verw.

7. Komp.: Res. Lorenz Peter , verw. Res. Nieber, verw.
8. Komp. : Res. Martin Fianchj, verw. Res. Richard Schramm,

verwendet.
ii. Komp.-. Pfw. d. Landw. Eugen Grimm, verw. Vfw.

Hoppe, tot. Füs. Josef Maier , verw. Wehrm. Karl Seifermann,
verw. Füs. Hermann Steimle , verw.

10. Komp. : Res. Alfred Klingele, derw. Nes. Paul Woll-
wintrr , verwundet.

11. Komp.-. Res. Ernst Wilhelm Deuchlcr, verw. Res.
Heinrich Evers, verw. Füs. Valentin Oed, verw.

12. Komp.: Füs. Tanibour Emil Czarnojahn, verwundet.
Ohne Kompagnie: Hauptmann Prisken , verw. Füs. Max

Schmitt II , verw. Füs. Karl Misko, verw.

Infanterieregiment Nr. 41, Tilfit.
1. Komp.: Nes. Paul Scder , verw. Vizefw. Oskar Koch auS

Halle a. S ., tot. U.°O. Wilhelm Hammcrschmidt aus Hohen-
selchow. Kr. Ranow, tot. Gfr . Paul Hanke aus Sebnitz, Kr.
Pirna , tot. MuSk. Erich Filtz aus Alt-Susemilken, Kr. Labiau,
tot. Musk. Paul Cantow aus Neukölln, tot. Musk. Emil Lütz
aus Streckentin, Kr. Greilenberg , tot. Musk. Hermann Schwer¬
brock aus Narendorf , Kr. Münster i. W., tot. Musk. Georg Schage-
mnnn aus Osnabrück, tot. Vizefw. Richard Schulz aus Bons¬
lack, Kr. Wehlau, l. verw. Vizefw. d. Res. Georg Pcldszus aus
Eistrawischken, Kr. Tilsit , schw. verw. U.-O. d. Res. Albert Haag
aus Stuttgart , l. verw. U.-O. d. Res. Hermann Hampel aus Voja-
nowo, Kr. Rawitsch, verw. U.-O. d. Res. Walter Hirt aus Berlin,
l. verw. Gfr . Ernst AwiSzus auS Schigenfeld, Kr. Königsberg,
l. verw. Gfr . Hermann Friedrich auL Birkholz, Kr. Züllichau-
SchwiebuS, l. verw. Gfr . Leo Kirschning aus Titschken, Kr. Rag-
nit , l. verw. Gfr . August Kretschmann aus Nautzken, Kr. Labiau,
schw. verw. Gfr . Wilhelm Schyus aus Mörs , l. verw. Hornist
B nhard Augsmann aus Vorhelm, Kr. Bochum, l. verw. Musk.
H ns Anders aus Berlin , l. verw. Musk. Albert Bibel aus Laut,
Kr. Königsberg, l. verw. Musk. Otto Detcrling aus § . Usch-
Krone, I. verw. Res. Heinrich Epping aus Oelsdorf, Kr. Bersch-
heim, l. verw. Res. Paul Feeder aus Greulich, Kr. Bunzlau , schw.
verw. Res. Wilhelm Forbrich aus Jtryzin , Kr. Birnbaum , verw.
Res. Hermann Frcsia aus Neu-Mittelwalde, Kr. Gr .-Wartenberg,
verw. Res. Wilhelm Hampel aus Buschen, Kr. Wohlau, l. verw.
Musk. Albert Hettwer aus Plischwitz, Kr. Falkenberg, l. verw.
MuSk. Paul Horst aus Crefeld, l. verw. Musk. Wilhelm Katze-
inich aus Hallenlaudenbach, Kr. Wipperfürth , l. verw. Musk.
Gottfried Letzke aus Crefeld, l. verw. Res. Heinrich Naubur aus
Wersmeningken, Kr. Tilsit, l. verw. Musk. Wilhelm Semmler
aus Lichtenberg, Kr. Niederbarnim , l. verw. Musk. Georg Tcn-
nigkeit aus Cullmen-Kulken. Kr. Tilsit, l. verw. Musk. Paul
Tschoppe aus Berlin , l. verw. Musk. Heinrich van Bebbcr aus
Calcar, Kr. Kleve, l. verw. Musk. Hans Krause aus Zohpen. Kr.
Wehlau, l. verw. Res. Max Heeder aus Frankenau , Kr. Neiden-
burg, l. verw. Gfr . d. Res. Willi Förster aus Potsdam , schw.
verw. U.-O. d. R. Johannes Hast aus Hohensalza. er»'.. MnSk. ,
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Adler aus Siegendorf, Kr. Goldberg-Haynau, verin. Res. Paul
Diewitz aus Berlin , verm. Res. Mar Franz aus Fürstenwalde,
Kr. Lebus, verm. Gfr . d. Res. Erich Müller aus Winkel, Kr.
Liebenwerder, verm. Res. Adolf Grigat aus Alt-Seckenbura, Kr.
Niederung, l. verw. Nes. Franz Exner aus Hunzendortz Kr.
Habelschwerdt, verm. Musk. Karl Müller II . aus Lubem Kr.
Thorn , l. verw. Res. Ernst Heinrich aus Magdeburg, verm. Musk.
Karl Ting aus Eichen, Kr. Wehlau, verm. MuSk. Karl Rüffer
aus Berlin , verm. MuSk. Martin PerkamS aus Perkam-Görke,
Kr. Memel, verm. Res. Gustav Halberstadt auS Hörde, verm.
U.-O. d. Res. Fritz Dibbelt aus Berlin -Steglitz, verm.

2. Komp.: Musk. Adams ZilmiSzktS aus Russ.-Crottingen,
Gouv. Kowno, l. verw. San .-Gfr . Friedrich Baumgarth aus
Schmelz, Kr. Memel, tot. Musk. Adolf Stauzik aus Lauterbach)
Kr. Heiligenbeil, l. verw. U.-O. d. Res. Gustav Hermann auv
Nieder-Langenwaldau, Kr. Liegnitz, l. verw. Res. Alfred Heil
aus Berlin , l. verw. Musk. Willi Rusz aus Könitz, I. verw. Musk.
Friedrich Eichenkamp aus Neuhof, Kr. Wehlau, l. verw. 1I.-O.
Karl Fiedler aus Schöneberg, Kr. Schöneberg, tot. U.-O. Erich
Holtz aus Storkow, Kr. Beeskow, verm. Musk. Wilhelm Wet-
nowsky aus Wißbarren , Kr. Niederung, verm. Musk. Ernst
Albrecht I. aus Naethen, Kr. Stendal , verm. Musk. Theodor
Einsporn aus Witten , Kr. Züllichau, verm.

3. Komp.: Res. Max Sperwien aus Fischhausen, Kr. Fisch¬
hausen, tot. Tambour Hermann Roß aus Groh-Scharlach, Kr.
Labiau , tot. Musk. Otto Bieber aus Tilsit, tot. MuLk. Hermann
Rudorf aus Wilhelmssorge, Kr. Gerdauen , tot. Musk. Ott » Saß-
nick aus Eharlottenthal , Kr. Wehlau, tot. Musk. Martin Szeppat
aus . Augskieken, Kr. Tilsit , schw. verw. Res. Otto Tusnat auS
Tilsit, schw. verw. Res. Paul Henschke aus Saßleben , Kr. Keleu,
schw. verw. Res. Johann Aust aus Schöneiche, Kr. Wehlau,
schw. verw. Res. Wilhelm Bruno Fiegert aus Nickolstadt, Kr.
Liegnitz, schw. verw. U.-O. Wilhelm Philipp auS Grammen , Kr.
Ortelsburg , schw. verw. San .-Gfr . Paul Lorch aus Robkojen,
Kr. Tilsit, l. verw. Tambour Hubert PeterS auS Nütterden, Kr.
Kleve, schw. verw. Musk. Wilhelm Arnold Prang aus Dümplen,
Kr. Mülheim, schw. verw. Musk. Karl Höffgen auS Uderballen,
Kr. Insterburg , schw. verw. Lt. OSkar Masermann aus Warten¬
berg, Kr. Allenstein, l. verw. Res. Michael LinkicS aus KampS-
powilken. Kr. Tilsit, tot. Musk. Franz SkambrackSaus Breiten-
stein, Kr. Ragnit , tot. Einj .-Freiw . Gfr . Johannes Fischer auS
Tilsit, schw. verw. Musk. Richard Werner aus Lennep, l. verw.

4. Komp.: Vizefw. d. Res. Ernst Leuchtmann aus Branden¬
burg, Kr. Brandenburg , tot. U.-O. d. R. Gustav Jenett aus
Insterburg , Kr. Gumbinnen , tot. Musk. Erich Hampel aus Ber¬
lin , tot. Musk. Wilhelm Reibt aus M.-Gladbach, tot. U.-O.
Paul Leisner aus Barsdorf , Kr. Fürftenberg , l. verw. Musk.
Heinrich Hake aus Gr .-Reken, Kr. Borken, schw. verw. Res.
Alb. Engler aus Bordzichiro, Kr. Pr .-Stargard , schw. verw. Musk.
Eugen Schölcr aus Königsberg, Kr. Königsberg, verm. Musk.
Wilhelm MorSblcch aus Remscheid, verm. U.-O. d. Res. Johann
Fabian auS Marienburg , Kr. Danzig, verm. MuSk. Reinholb
Schmerling aus Alt-Sellen , Kr. Niederung, tot. U.-O. d. N.
Franz Nee aus Tilsit, tot. Sergt . Andreas Psrimmer aus Ven-
denheim, Kr. Straßburg , schw. verw. Gfr . Erich Köhler aus Ber¬
lin, schw. verw. Gfr . Franz Woitschckowsky aus Schäferei Nauße-
den. Kr. Ragnit , l. verw. Musk. Fritz Romeikat aus Quitschlau-
ken, Kr. Pillkallen, l. verw. U.-O. August Lehmann aus Nien¬
burg, Kr. Bernburg , l. verw. U.-O. d. R.Hamelt, l. verw. Gfr.
Gustav Grow ans Gurbseiten, Kr. Fischhausen, l. verw. Musk.
Johann Stnchona aus Borchersdorf, Kr. Neidenburg, schw. verw.
MuSk. Friedrich Balszukat aus Berlin , verm. Musk. Franz
aus Tannenbaum , Kr. Lennep, verm. Res. Daubitz, verm. N.-O.
Otto Kuppel aus Wischwill, Kr. Ragnit , verm. Res. Max H-. ae
aus Berlin , verm. Res. Paul Fubel aus Dorf Teurow, Kr. Tel¬
tow, verm. Res. Albert Kinpel aus Heinrichsfelde, Kr. Niederung,
verm. Nes. Willy Fischer aus Eberswalde, Kr. Oberbarnim , verm.
Gfr . August Jänsch aus Jeßnitz, Kr. Dessau, verm.

12. Komp.: U.-O. Otto Kroek, verw.
Ohne Kompagnlenngabe: Musk. Grundmann , verw. Musk.

LamPS, verw.

Infanleriereglmenk Nr. 46, Posen und Dreschen.
8. Komp.: Wehrm. Leo KoSka, tot.

Infanterieregiment Nr. 51, Brestau.
'10. Komp.: Musk. Theodor Wcnking, verw.

Infanterieregiment Nr. 52, Eottbus und Krossen.
2. Komp.: Musk. Hermann Czeöla, verw.

Infanterieregiment Nr. 53. Eöln.
1. Komp.: Musk. Josef Mackel, verw.
3. Komp.: Einj .-Freiw . Anton MertenS, verw.
4. Komp. : Musk. Hans Ebertz, verw. Alf. Sistig, verw.

MuSk. Fritz Hoffmann, verw.
9. Komp.: Einj .-Freiw . Emil Kemper, verw.

InfanterieregimentNr. 54, Kotberg und Köslin.
Stab dcS 1. Batl .: Oblt . u. Adj. Werner Hanck, verw.
1. Komp.: Musk. Karl Franz Otto Ruhnke» verw. Musk.

Hugo Vcnske, verw.
4. Komp.: U.-O. Karl Wussow, verw.
5. Komp.: Musk. Karl Neitzke, verw. Musk. Wilhelm Radtkc,

verlv. Musk. Reinhard Weber, verw.
6. Komp.: Musk. Franz JeSke, verw.
10. Komp.: Gfr . Franz Buse. verw. Res. Arnold Lasch, verw.
11. Komp.: Feldw. Ewald Böttcher, verw. Res. Wilhelm

Gruhlich, verw.
Maschinengewchrkomp.: MuSk. Paul Hagemann, verw.

Etsahbakaillon Infanterieregiments Nr. 55. Detmold.
2. Komp.: U.-O. Paul Hügel, verw.
3. Komp.: Musk. d. Landw. Adolf Risterer, verw.
Ohne Angabe der Komp.: Res. Karl Pfaff , verw. Gfr . d. Res.

Friedrich Schneider, verw. Gfr . Konrab Will, verw.

Oandwehrlnfanterieregiment Nr. 55, Wesel.
6. Komp.: Wehrm. Wilhelm Nöltker aus Steinheim , Kr. Höx¬

ter . tot.

'InfanterieregimentNr. 56, weset und Kleve.
1. Komp.: Res. Gustav CzerwinSky, verw. Musk. Karl Otto,

verw. Res. Paul Bolkmer, verw.
2. Komp.: Res. Heinrich Klink, verw. N.»O. Robert Lude¬

mann , verw. Res. Theodor Strengmann , verw.
4. Konip.: Musk. Hermann Benninghoff, verw. Musk.

Franz Brandt , verw. Musk. Heinrich Elbers , verw. Res. Gustav
Slawski , verw.

6. Komp.: Gfr . August Jaeg , verw. Res. Andreas KöPP» verw.
! Rei. Wilbelm Walbrodt. verw.



7. jwtnp.: mef. «eonyard ?f(tttfcuwsn , verw. mei  areen
L' <-«zicwitz, verw. Musk. Gustav Liebenau, verw. Musk. Karl
N thcmann, verw. Musk. Heinrich Rademacher, verw.

8. Komp.: Sergt . Heinrich Jordan , verw.
12. Komp.: Musk. August BrikowSki, verw. Heinrich Gossens,

t . Musk. August Kuntze, verw. Gfr . Ludwig Koenen, verw.
/ . rnist Hermann Schcppke, verw.

Maschincngewchrkomp.: Musk. Jacob Buschmann, verw.
Ohne Kompagnieangabe: Lt. d. Res. Friedrich Kaspar , verw.

Gfr . Wilhelm Müller , verw. Tambour Hermann Strahs , verw.
Aosef Buschmann, verw.

Jnfankerieregimenk Nr. 57, Wesel. , ,
1. Komp.: Res. Karl Mich. Stoll , verw.

7 8. Komp.: Musk. Ludwig Meyer, verw.

Jnfankerieregimenk Nr. 58. Glogau und Frauskadk.
4. Komp.: Wehrm. Karl Burg , verw.
7. Komp.: Musk. Adolf Heiden, verw.
Ohne Angabe der Komp.: Res. Heinrich Siraßmann , verw.

Musk. Friedrich Zimmermann , verw.

Ersatzbataillon Jnfankerieregimenk Nr. 58. Glogau.
1. Komp.: Musk. Karl Friedrich, verw. Musk. Albert Päß-

lcr, verw. Wehrm. Josef Stöcker, verw.
2. Komp.: Wehrm. Xaver Hauser, verw. Res. Barthol Lehen,

verw. Wehrm. Andreas Wild, verw.
3. Komp.: Res. Wilhelm Meier, verw. Wehrm. Karl Schleer,

verwundet.
4. Komp.: Hptm. d. Res. Hermann Strebe , verw. >
3. Komp.: Res. Albert Geigcs, verw. ■;

Jnfankerieregimenk Nr. 59, Dk.-Cylau und Soldau.
8. Komp.: Res. Franz Radke, verw. '

t 9. Komp.: Wehrm. Beruh. Romanski, verw.

Jnfankerieregimenk Nr. 60, Weltzenburg. > /
Ohne Kompagnieangabe: Musk. Wilhelm Anthes, verw.
9. Komp.: Gfr . Max Wcymer, verw.

J .'ifankerieregimenkNr. 64, Prenzlau und Angermünde.
i i 8. Komp.: Einj .-Freiw . Engbert Krause, verw.

Ohne Kompagnieangabe: Einj .-Freiw . Wolfram Tille, verw.

Jnfankerieregimenk Nr. 68. Cöln.
8. Komp.: Res. Rudolf Jäger , verw.
12. Komp.: Mar Tiburey, verw.

Landwehrinfanterieregimenk Nr . 65, Koblenz
3. Komp.: Wehrm. Mathias JZrig aus Mermuth, Kr. St.

Goar, l. verw. Wehrm. Wilhelm Tißen aus M.-Gladbach, l. verw
Wehrm. Heinrich Nicßcn I. aus Gürzenich, Kr. Düren , verm.

9. Komp.: Gfr . Josef Ommer aus Bensberg, Kr. Mülheim
a. R., tot. Wehrm. Peter Tromm aus Boppard, Kr. St . Goar,
vermißt.

10. Komp.: Wehrm. Theodor Tropf aus Hagenbeck, Kr. Ger¬
mersheim, tat. Wehrm. Karl Bermel aus Eich, Kr. Mayen, schw.
verw. W-brni. Joh . Servos aus Düren , I. verw.

11. Komp.: Wehrm. Theodor Saas aus Winningen , Kr. Kob¬
lenz, tot. Wehrm. Peter Boftell aus Enzen, Kr. Eöln, tot. Wehrm.
Paul Flohdorf aus Jüngersdorf , Kr. Düren , schw. verw.

' Jnfankerieregimenk Nr. 67, Weh.
2. Komp.: Josef Gärtz, tot.
6. Komp.: Klupczynsky, tot. , , ,
7. Komp.: Res. Josef Klein, verw. .

Jnfankerieregimenk Nr. 81, Frankfurt a. M. .
3. Komp.: Einj .-Freiw . August Keiper, verw.

Jnfankerieregimenk Nr. 83. Cassel und Arolsen. *
2. Komp.: Johann Gehrold, verw. .
3. Komp.: Musk. Richard Wengemann, verw.
6. Komp.: Gfr . Johann Heinemann, verw. Res. Heinrich
8. Komp.: Musk. Albert Langlotz, verw. Musk. Otto Raf-

srld, verw. Tambour Stefan Schmitt, verw.
9. Komp.: Musk. Heinrich Reese, verw.

Jnfankerieregimenk Nr. 87, Mainz.
5. Komp.: Res. Friedrich Hillcmann aus Kreuz-Krug, Kr.

Detmold, tot. Musk. Wilhelm Mertens aus Kirschweischede Kr.
Olpe. l. verw. Res. Johann Licht aus Schönderling, Kr. Brücke¬
nau , verm.

6. Komp.: Fahnenjunker U.-O. Hans Poller aus Ludweiler,
Kr. Saarbrücken, tot. Gfr . d. Res. Bernhard Schmidt II . aris
Dornbach, Kr. Unterwesterwald, tot. Musk. Joseph Schmoll aus
Balve, Kr. Arnsberg, tot. Res. Julius Biernath ans Paffen-

"" ' - öoch-
ron-

Res. Alberk LaW,

• ^

2. Komp.: Res. Fritz Forstuber, deÄS.
verw. Gfr . Paul Ocrtcl, verw.

4. Komp.: Musk. Maximil Kromer, verw. Musk. Robert
Munding, verw. MuSk. Wcndelin Reischmann, verw. Musk.
Karl Seger , verw. ,

6. Komp.: Musk. Wilhelm Bayer, verw. ^
9. Komp.: Tambour Heinrich Joh . Bleich, verw,
11. Komp.: Res. Emil Hütter , verw. .7 ..
12. Komp.: Gfr . Walter Kaltenbach, verw.

y . ' . '

Ersatzbataillon Infanterieregiments Nr . 113. Freiburg i. B.
Ohne Kompagnieangabe: Wehrm. Albert Fischer, verw

Wehrm. Ernst Schmidt, verw. /

Jnfankerieregimenk Nr . 115, Darmstadk.
3. Komp.: Musk. Heinrich Germer, verw.
11. Komp.: Musk. Johann Rogalsky, verw. Musk. Friedrich

Wagner II ., verw. a , ,/ ,

Jnfankerlereglmear Ne. 155. vfirotso and .
i.

Muss- £ gti{
6. Komp.:

Fechner, verw.
MuSk. Richard Berger I , verw
Musk. Fritz MatteS, verw.

Nerlich, verw. Res. Theodor NowakowSki, verw.
Peukert» verw. Musk. Ernst Prcuß , verw. MuSk- v »"
ner, verw. Res. Stanislaus Wodnick, verwundet.

7. Komp.: Lt. Rudolf Schulz, verw. Musk. E
verw. Musk. Heinrich DabringhauS, verw. Musk.
verw. Musk. Richard Fabian , verw. Musk. Oskar w .
verw. Musk. Alfred Hilger, verw. MuSk. Heinrich Sw

8. Komp.: O.-Lt. d. Res. Georg Kupke, verw.
Glotz, verw. Res. Stanislaus Janitzki, verw. Mm- - ^ Pa»>
Lindemann, verw. Scrg . Heinrich Marx , verw-

Jnfankerieregimenk Nr. 170, Offenburg.
' 1. Komp.: Musk. Ernst Landwerlin , verw. Kel-

Mattle , verw. Musk . Max Ohlhausen, verw-
Richard Weißwurm , verw . ^ perp

3. Komp.: Musk. Johann Friedrich Ackcri»a>w
U.-O. Johann Brodmann , verw . Rcs.^HipolYtus eNizejcE

Jnfankerieregimenk Nr. 116. Gletzen. ^ '
9. Komp.: Res. Johann Philippi, verw. v

Jnfankerieregimenk Nr . 117, Mainz.
11. Komp.: Musk. Jos . Bauer , verw. ^

Infanterieregiment Nr. 132, Strahburg i. Clf.
d'fr.

Ref. Friedrich

Gfr . StaniS

2. Komp.: Musk. Jakob Kohn, verw. .
3. Komp.: Res. Jacob Ortlieb , verw.
4. Komp,: Musk. Johann Ackermann, verw.

Ottcrbach, verw.
5. Komp.: Musk. StaniSl . AndrcjewSki, verw.

laus Jur , verw. Gfr . Hugo Sieberg , verw.
7. Komp.: Musk. Eduard Peter , verw. ,
9. Komp.: Res, Otto Lehnemann, verw. U.-O. Christian

Niemeyer, verw. Musk. Josef Stodolny, verw.
10. Komp.: Musk. Josef Lichtenauer, verw. Einj . Gfr.

Rudolf Zciser, verw. ^
11. Komp.: Res. Walter Busch, verw. / " '
12. Komp.: Musk. Johann Brandt , verw. Musk. Josef Rose,

verw. Musk. Jacob Stohl , verw. /

Jnfankerieregimenk Nr. 136, Skratzburg L Elf.
Wehrm. Ludwig

Res.' August Jörgen " verw ' ""u .-O." d' Res.' Ädolf
Res. Franz Kiefer, verw . Musk . Franz Kistner, vc
Ernst Kants , verw . Musk. Karl Lutz, verw . Lt. H"
verw . Gesr. Wilhelm Pflasterer , verw . Res-

Gefr. Wilhelm Schäfer, verw . Res. Zest'
Musk . Johann Schmidt I , verw . Res.
U.-O. Friedrich Urban , verw . Musk. Anton^ Mastel,

verw.
verw.
verw.
verw.
verw.

4,

Musk. Angust Brasscl, verw.
Musk. Ludwig Gargö, verw.

Lt. Karl Tuttmann , verw.
Musk. Carl Küsters, verw. Gfr . Johann Pfirfch,

Gfr.

2. Komp.
Charge, verw

3. Komp.
4. Komp,

verwundet.
5. Komp.: Einj . U.-O. Ludwig Blittersdorf , verw.

Franz Lenz, verw. Musst Lorenz Pcterfen , verw.
6. Komp.: Lt. Hans Stcinrrt , verw. Feldw. Curl Borchcrt,

verw. U.-O. Handke, verw. Bizefw. Georg Huber, verw. Res.
Heinrich Sanders , verw.

7. Komp.: Musk. Emil Barthel , verw. Res. WIemend Dnh-
mcn, verw. Gfr . Hermann Hopf, verw. Res. Alfons Kirschner,
verw. Res. Alfons Konrad, verw. Res. August Schwartz, verw.

8. Komp.: Musk. Heinrich Hardacker, verw. Musk. Eduard
Riebcl, verw. Musk. Wegcrs, verw.

9. Komp.: Lt. Hang PaSquay, verw. Musk. Johann Gigla,
verw. Musk. Ludwig Hecker, verw. Res. Julius Lederman»,
verw. Res. Friedr . Wundes, verw.

10. Komp.: Hptm. Max Conradi, verw. Res. Jakob Kuhn,
verwundet.

11. Komp.: Serg . August Hampel, verw. Musk. Friedrich
jHecker, verw. Musk. Peter Steins , verwundet.

Res. Hermann Wcckü, verw. Musst
Musk. Heinrich Edelmut , verw . flriê '7

Komp.: Res. Friedrich Herzog, verw . Mus - " d. ^
Heun, verw . Res. Georg Schweikert, verw. o ! -
Peter Vogler , verw.

5. Komp. : Res. Peter Bolleher, verw . Etnj .̂ F , p. ^ /
Eucnsohn , verw. Res. Joses Geiger , verw. d
Ludwig Hummel, verw. Res. Karl Hund, verw..CSnh-rtliln Yif»rVn ‘AVtlbclift "V. ..«.tv

U
Geft-

Friedrich Hodapp, verw . Tambour Wenbelin
Res. Karl Mußmann , verw. Res. Rudolf Panier,^

7. Komp..- Musk . Georg Andrea ?, verw. ilstus- Miiö-
Gerbcr , verw . Gefr. d. Res. Philipp Hund, verm-
Otto Kappenbcrgcr , verw. Musst Lhriak Kalte. M-
Hornist Emil Moog , verw. Res. Valentin Mche-r lV^-
Anton Panter , verw . MuSk. Jakob Schmidt I’'
Johann Schröder, verlv. Res. Hermann
Res. Georg Ulbrich, verw. MuSl. Ferdinand
Musk . Wilhelm Windl , verw. U.-O. Walter
Res. Franz Seiler , verw . f , Ft »k̂ -

8. Komp.: Res. Georg Schüßler . tot. Musk. Osra
verw . Res. Gottlieb Werner , verv - ver^

Stab III . Bataillon : Maj . G» av von @ttu *n m
9. Komp.: Gefr. b. Res Johann "stick, verw. P'V

Friedrich Böhler , verw. Musk . 23- 'necht, tot. 7,.
mens Banmann , verw . Musk . M - -11 D»r'N, ° Ob-
Josef Ganter , verw. Res. Edniund Jordan , v
Gustav Pnppcrt , tot. Gefr. Johann 9i■ ßweiler,
Franz Schopp, verw. Res. 'Anton L'gidmann,
Elias Wölfle, verw. Musk-F .L

Crlnl' Vl’. AI10. Komp. : Hptm. Wilhelm Sicbigk, verw. ^ . E '-.,
Fuchs, verw . Muss . Friedrich Hceger, vcrw. ^ ^
U.-O. Hcbcciscn, tot . Res. Franz Häßler , verw. ^
Kautz, verw. U.-O. Hedwin Noich, vcrw. Res. lk .
verw . Gefr. Friedrich Karl Artur Rasp, verlv -. gaip"
Schorzlnger , vcrw . Res. Josef Sailer , verw. ^ ''
genannt Apostini Zölle, verw . fr  d . ;

11. Komp.: Musk. Hermann Erndle , verw. ® i
Sldolf Faller , verw . Hornist Gefr.Joscf Gaifcr, w l gj ef.
Mkhelm Haas , verw . Musk . Will,elm Kotz, verw. - m
Knörzer , verw . Musk. d. Ref 0
Rein hold Schmidt, verw . Res. Jarov « "»' -x ' n ' .g-r
Daniel Seitz, verw, U.-O. Hubert Spindeldrc»

. Albert Mortis . ^  E

heim. Kr. Ortelsburg , l. vcrw. Gfr . Johann Schäfer aus
he:m, Kr. Wiesbaden, l. vcrw. Musk. Andreas Gcßner aus
derhofen. Kr. Unterfranken, l. verw. Musk. Anton Seitz aus
Eschenbach, Kr. Mittelfranken , l. verw. Res. Anton Kleine aus
Nieheim, Kr. Höxter, l. verw.

7. Komp.: Res. Josef Friedrich auS Moschheim, Kr. Unter¬
westerwald, tot. Musk. Heinrich Mcfferschmibt aus Hesselbach, Kr
Wittgenstein, l. verw. Res. Heinrich Brosch aus Bochum, l. verw^
Res. Fritz Engcmann aus Recklinghausen, l. verw. Res. Heinrich
Küper aus Weitmar , Kr. Bochum, l. verw. Res. Friedrich Menge

Ohne Kompagnieangabe: Lt. III . Bataill . Paul Greffenius,
derw. Musk. Alexander Konrad, verwundet.

Infanterieregiment Nr. 137, Hagenau.
MuSk. Heinrich Becker» verw. MuSk. Peter7. Komp.:

Schug, verw.
9. Komp. : Musk. Peter Caspar , verw. Res. Pctrr Schlupp,verwundet.
19. Komp.: Musk. Heinrich Engelmann, verwundet.
12. Komp.: Res. Alois Hauswirth , verw. Res. August Meyer,

verw. Musk. Nikolaus Schultheis, verwundet.
Ohne Kompagnieangabe: O.-Lt. Hang Brosch, verw. Musk

Robert Hock, verw. Musk. Heinrich Schwiudt verw.

Infanterieregiment Nr . 138, DIeuze. ! ’
5. Komp: Musk. Lorenz Rcdel, verwundet.

Musk. Andreas Weißhaar , verw.
12. Komp.: Musk . Stephan Geifert , verw.

«siilipk
12. Komp.: Musk , Stephan Geiser,, verw. ^ |f . w‘‘- f

Grimm , verw . Musk . Michael Gärtner , verw. fäußt.  Uz
Metzger, verw . Res, Karl Schmidlle, vcrw, .Fric ^ '
Strahn , verw , Musk. Julian Sartort , verw -
Wileskewitz, vcrw , . fcr  vel >°

Maschiuengewchrkomp.: Musk, Wilhelm K>es '
Musk , Wilhelm Sander , verw . ;

Ohne Kompagnieangabe : Res, Slnton Hall, ver
Gcup̂ '

Infanterieregiment Nr . 175, Graudenz und
1. Konrp.: Lt. von Koppelow, tot . l

verw . Gefr. Wachholz, l verw . Musk. -ö' " ...'
id cü %ct̂ ’

zrolss'
iu/iu. vrriv . u>c„sr . v(crai !ti, ,cyw. oeciv. -
Musk . Trembitzli , l. verw. Res. Bergand , l uSf. WLl(pmafi frfvtn tA«, nerv . V1:*.

Musk . Pohlmaun , l. verw , Musk. Teschke, l- . Heki""̂ .
Hingst, l. verw. Res. Kaminski , l. verw jjolff-
schw, vcrw , Musk . Roratzki, schw. verw. ^ Ach,

Infanterieregiment Nr. 144, Metz. '
B. Komp. : Lt. d. Res. Wiener, verw. Res. Trull , tot.

Beaucourt, tot. Musk. Zudock, tot. Musk. Kindlcr, verw.

lewsti , schw. vcrw . Res. Schaselke, schw- verw ^ +■p
büchrr, schw. verw . Musk. Ortmann , pjv schw-~ ' ' ' " d. Res. Manzw . v<-U -O- d- schw-

wöl«,Acs-

Cchmidt, schw, verw.
Musk. Trepczyk, l . verw . Musk. Dond
Musk. Redmunn , schw. verw. -

2. Komp.: Musk. vlicr, l. vcrw. Res. Pu )«","cherw-
Ees. Musk. Hüivelcr, l. verw. Musk. Koivalsn,
Mr - Nck, schw. verw , ^  i . <

3. Komp,: Lt. Helmut von Miinchow aw J $  gfli ' ö fl)tJ

. _ 77 '
Thorn , I. verw. iT.-O. Robert Haafe a»s NeuM"V̂ rw- ^ l,

Musk. Bartuschek, tot. !dorf, Kr. Vordesholm , l. verw Res, Mcws , G Sog"l
* “ ' Schröder, l. verw. Res. Hermann , l, verw ^ Kr.^ -» sell,

ilhelm Hanschulz aus ANL
Serg . Paul Bien z6̂ o

d. Res. Pötz, verw. Gfr . d. Res. Dolisy, verw. Res. Knieriem, i
verw. Res. Wweiler , verw. Res. Jacob, verw. Res. Kauuü Res ^Schu'lV t̂ "verw" " Scru " l? ** 3u*
StvaXJSt' Öem ^  ® tf,l0ffOtel' 0erto- Musk. ! Kr. Leobschütz, schw Ä ‘ Musk.

6. Komp. : Lt. d. Res. Bieth, verw.
Res. Duda, tot. Gfr . Holdack, tot. Musk. Merten, tot. Bsw. . . . . . . . _
Behrens, verw. Bsw. Schüler, verw. Serg . Fischer, verw. U.-O. verw. Tambour Wilhelin .cdnuschulz aus
d. Res. Sieger , verw. Bsw. d. Res. Keidtman», verw. Musk. >bürg , l. verw. " a
Beyer, verw. Musk. Hofmaun I, verw. Musk. Lang, verw.

aus Langendreer, Kr. Bochum, l. verw. Res. Heinrich Vcddcr au? iMusk. WojtowSki, verw. Musk. Marhold, verw. Musk. Düster-
Honstroh Kr. Gelsenkcrchen, l. verw. Res. Johann Röhmann ldick, verw. Res. Müller , verw. Res. Koch, verw. Res. Lombard,
aus Gr .-Echondamerau, Kr. Ortelsburg , l. verw. Gfr . d. Res. >verw. Res. Schröder, verw. Res. Stuhlfatz, verw. Res. BolländerWurf 'Hrttirt rtnä r.er r 1 1 , v cr\~r . 1Karl Rang aus Behersberg, Kr. Dinkelsbühl, l. verw.
^ . 8. Komp.: Lt. d. Res. Ludwig Krcdcl aus Kirchbrombach, Kr.
Erbach l. verw. Res. Joseph Roth II . aus Obcrlciuach, Kr. Würz-

l. verw. Res Sldolf Gronenberg aus Wehlau, sch>o, verw.
Musk. Wilhelm Kreß aus Heddernheim, Kr. Frankfurt a M Lverwundet. ''

Jnfankerieregimenk Nr. 87. Mainz.
8. Komp.: Füs. Willi Reichert, verw.

verw,

verw. Gfr . d. Res. Schmitt, verw.
7. Komp.: Musk. Barth , tot. Gft . Nippen, verw. Musk.

Wilhelms, verw. Res. Hanncse, verw.
8. Komp.: Lt. d. Res. Müller , verw. MuSk. Ahlert, tot.

Musk. Ehrenschwcnder, tot. MuSk. Tofahrn, tot. Res. Wcya»,
tot. Gfr . d. Res. Stockkamp, tot. Res. Wilwert, tot. Res. Grün,
tot. Res. Teilen , tot. MuSk. Albus, tot. Vfw. d. Res. Stock,
verw. U.-O. Zimmer , verw. U.-O. Wagcner, verw. U -O

' Haake, verw. Musk. Spitzer, verw. Musk. Focke, verw. Musk
fHause, verw. Musk. Hochhaus, verw. Musk. Schwarz, verw

Ohne Angabe d» K-mp.. Res. Tambour Wilhelm Brosch? Musk Szaratta verw. Hornist Zicka, verw. Musk! Tilk, verur
me| . » ranz «vuuner , vcrw. Musk. Fragen , verw. Musk. veinz , verw. Musk. Mund, verw

Musk. Rettmann , verw. Musk. Lewalski, verw. Musk. Bertram
verw. MuLk. Reff, verw. Musk. Kucz, verw. Musk. Solctzki,
vcrw. Musk. Töcks, verw. Musk. Wichmann, verw. Musk
Gafga, verw. Musk. Perpct , verw. Res. Strllmpfcr , verw. Res
«chweitzer, verw. Res. Leinen, vcrw. Res. ElinSki, verw. Rest
Blau , verw. Res. Elinger , verw. Res. Singer , verw. Res.
Petit , 1(7̂ 1. Res. Topp, verw. Res. Leyk, verw. Res Bischofs,
verw. Res. Gr »,,wald, verw. Res. Brock, verw. Res. Bcrnert,

Jnfankerieregimenk Nr . 96. Gera und Rudolstadk.
6. Komp.: Lt. HanS Joachim von Hollebcn, verw

Karl Schmidt, verw.
Musk.

Jnfankerieregimenk Nr. 113, Freiburg i. Baden.
1. Komp

verw. Musk. Paul Steinccke, verw

- . - erg. Paul Bien ans S °E ^ oN>s'
schür verw. Res. Schmidtke, l. verW. ^ Re^ P '^ ^ rl“- $ 1# 'vertu. Res. Pschvchc, . . . . .
Otto Schulz aus Graudenz,
lowsli aus Ruska , "

k l. verw.' Res. Knrschke, „ĵ a-.s/„hol»'
3raudcnz, l . vcrw . , « es. ” ,

, -. , Kr. Jarotschin , l. verw-
l. verw. U.-O. d. Res. Polzin , l. vertu. Rest£ vct)». »
Muss . Köster, schw. verw . Musk. Neinholz, s' V ^^ >0. \ \ >D-
August R-ckers aus Reine , Kr. Stcinfurt , sw'"- üCr»i»-
Otto Walter aus Sodiugeu , Kr. Dortiiumo, - ^ gjcf-

ll .-O-Blankenburg , I. verw.
4. Komp.: Musst Borkowski, schw. v» w-

Dombrowskl , schw. verw Aiusk. 'Anders, g cfr, + perd’-
Myslinski , schw. verw. Res. Sloloczy , l. v^ '- Pollec,
l . verw. Musk . Hartmann , schtv. verw. 3!^ -
U.-O. Zwcmbe, l. verw., -L,
I. Verw. Res. Nnrcru, schw. oerw . &}

5. Komp.: Musst Bernhard Jglinski , s^ or
fentrag . 2öutf0hJ§K, t. verw Bizefeldw. Ttz-o S ^ „ch,
Drausnitz , Kr. Tnchel, tot . Gefr. August.^ " , a"s
d°rf. Kr. Plön . tot . Musst Ewald A..tek>" A,ch,Lp,
Kr- Lauenburg . tot . Res. August Pollak B »siPL

U.-O Alois Beschert, verw. Gfr .̂ Lconharb Holl, verw Res. Korus, y- rw. Res. Gsx. Galla .' verw. "Rcs.UsestMusk. Fr . Wulfhorst, verw. verwundet.

tot Res. August  Pigorsch ans Kirchenz'^
Res. Franz Griminsli «ns Robatkowo, Kr. ^
Emil Pingel ans Sölde , Kr. Hörde, »c w. ^ a»
Blome ans Achim, verw . Gefr . Riumldo « A - A
blchenstein, Kr. Saalkrcis , verw . ^ est. ^j att0
Pvllnow , Kr. Schlawe, verw . Musst
aus Schrewin . Kr. Schwetz. >»erw . Rm -r>je,kst"ü

Fortsetzung . foigt in der -
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